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Das Schlutzprstokoll im Casablanca-
Zwischenfall.

— Berlin , 30 . Mai . Nachdem der Casablanca -Zwischenfall vom
25. September v . I . durch den Haager Schiedsspruch bereits geregelt
war , ist nun auch die formelle Beilegung erfolgt . Gestern nachmittag
ist im hiesigen Auswärtigen Amt vom Staatssekretär Freiherrn von
Schoen und dem französischen Geschäftsträger Baron von Berckheim
das Protokoll unterzeichnet worden , in dem beide Regierungen sich
gegenseitig das Bedauern über den Zwischenfall aussprechen. Das
Protokoll hat folgenden Wortlaut :

„Nachdem die Kaiserlich Deutsche Regierung und die Regierung
der Französischen Republik am 10. November 1908 übereingekommen
sind , die gesamten Streitfragen , welche durch die am 25 . September
1908 in Casablanca vorgekommenen Begebenheiten hervorgerufen
sind , einem zu diesem Zwecke zusammengerufenen Schiedsgerichte zu
unterbreiten , und nachdem die Leiden Regierungen sich verpflichtet
haben , einander ihr Bedauern über das Vorgehen ihrer Angestellten
nach Maßgabe der von den Schiedsrichtern über den Tatbestand und
die Rechtsfrage zu treffenden Entscheidung auszusprechen, nachdem so¬
dann das Schiedsgericht im Haag am 22 . Mai 1909 erkannt und ver¬
kündet hat was folgt :

Zu Unrecht sowie mittels eines schweren und offensichtlichen Ver¬
sehens hat der Sekretär des Kaiserlich Deutschen Konsulats in Casa¬
blanca den Versuch gemacht , Deserteure der französischen Fremden¬
legion, die nicht die deutsche Reichsangehörigkeit besahen, auf
einem deutschen Dampfer einzuschiffen .

Der deutsche Konsul und die anderen Angestellten des Konsulats
find hierfür nicht verantwortlich ; doch hat der Konsul durch Unterzeich¬
nung des ihm vorgelegten Geleitscheins ein nicht beabsichtigtes Ver¬
sehen begangen .

Das deutsche Konsulat hatte unter den vorliegenden Umständen nicht
das Recht, den Deserteuren deutscher Reichsangehörigkeit feinen Schutz
zu gewähren ; doch kann der in dieser Hinsicht von den deutschen Kon¬
sularbeamten begangene Rechtsirrtum ihnen weder als beabfichtigtes
noch als unbeabsichtigtes Vergehen zugerechnet werden .

Zu Unrecht haben die franzöfischen Militärbehörden den im
Namen des deutschen Konsulats über die Deserteure ausgeübten tat¬
sächlichen Schutz nicht so weit irgend möglich respektiert.

Selbst abgesehen von der Verpflichtung , den konsularischenSchutz zu
respektieren, berechtigten die Umstände französische Militärpersonen
weder zur Bedrohung mit einem Revolver noch zur Fortsetzung der
dem marokkanischen Konsulatssoldaten zugefügten Schläge.

Den weiteren in den Anträgen der beiden Parteien erhobenen
Ansprüchen kann nicht stattgrgeben werden .

So erklären die Kaiserlich Deutsche Regierung und die Regierung
der französischen Republik , jede, soweit sie betroffen ist , dah sie ihr
Bedauern über das in dem Schiedsspruch ihren Angestellten zum
Vorwurf gemachte Verhalten ausdrücken.

Geschehen in doppelter Ausfertigung in Berlin am 29 . Mai 1909 .
>on Schoen. Frhr . v. Berckheim.

was will das werden?
* Karlsruhe , 1. Juni . Die Tage der Pfingsten mit

ihrem Maienfrieden find vorüber . Wieder schreiten wir hinein
in das Gewirr des Alltags , in den Pflichtkreis unseres Werk¬
lebens . Und wenige nur find , die an ein politisches Pfingsten
glauben , das etwa Erleuchtung gebracht hätte über die , in deren
Händen die wirtschaftliche Gesundung und Erstarkung des
deutschen Vaterlandes liegen sollte . Die Beschlüsse, die noch
am Pfingstabend in der nach dem Ausscheiden der Liberalen

übrig gebliebenen konservativ -klerikalen Finanzkommission des
Reichstags gefaßt wurden , konnten den Wirrwarr und dis
Dissonanzen der vergangenen Tage auf diesem Gebiete nur noch
erhöhen . Und der einzige Spruch aus der Pfingstverkündigung
der Bibel , der auf die Wirkung dieser Zustände im Volke noch
anwendbar ist, scheint Apostelgeschichte 2 Vers 12 zu stehen , wo
es heißt : „Sie entsetzten sich aber alle und wurden irre und
sprachen einer zu dem andern : Was will das werden ?"

Nur , daß wir nicht das Vertrauen auf die Auserwähltheit
und die Berufung der neuen Reichsfinanzreform -Apostel ge¬
winnen werden , die über Stock und Stein hinwegsetzend , alles ,
was nur ein wenig eine Belastung und Erschwerung von
Handel , Industrie und Gewerbe zu versprechen schien, rücksichts¬
los versteuerten . Die Sucht , nur ja das ganze bürgerliche Er¬
werbsleben niederzudrücken , ging bei den Konservativen und
dem Zentrum so weit , daß ihnen kaum die Polen Nachkommen
konnten , die doch sicher nicht allzu sehr auf eine Gesundung
gerade des Deutschen Reiches bedacht erscheinen . Und nicht ein¬
mal der Jammerrus des eigenen Parteigenosten Zehnter , daß
diese wilde Gesetzmacherei nebenbei auch das badische Mühlen¬
gewerbe vernichte , hinderte das Zentrum daran , mit einem
Antrag Gröber auch dieses durch eine Umsatzsteuer lahm zu
legen . Die Regierung aber , die in Gestalt des SchatzfeHxetärs
Sydow höchst eigenhändig der reaktionären Gesellschaft im
Herbeischaffen von Material sich zu Diensten gestellt hatte , ver¬
lor hierüber selbst den Kopf und suchte jetzt, als es zu spät war ,
vergebens der freiwilligen Hilfstruppen sich zu erwehren .

Eine tolle Geschichte : eine Rumpfkommission und eine
kopflose Regierung — und dazu das Publikum , das bezahlen
soll, was diese Monstrosität anrichtet . Man kann schon ver¬
stehen , daß der Grimm , im Lande immer stärker wird und man
nicht viel Lust mehr verspürt , sich so von eigenwilligen Partei -
großen die Freude am Reich verekeln zu . lasten . Die Herren
in Berlin scheinen nicht zu begreifen , welche Waffen sie den
linken Parteien in die Hand drücken, wenn schließlich doch noch
die Reichstagsauflösung als die letzte Rettung aus diesem
Wirrwarr erscheint . Ueberall regen sich die Vertreter von
Handel und Wandel , überall treten auch in der konservativen
Partei selbst im Lande laut opponierende Gruppen auf — die
Entrüstung ist allzu groß , mit ansehen zu müsten , wie die preu¬
ßischen Junker und ihre wiedergewonnenen Freunde , Zentrum
und Polen , die Erbschaftssteuer unterdrücken , damit nur nie¬
mand von dem größeren Besitz zu geben gezwungen ist und alle
die Millionen und aber Millionen aus dem Verbrauch der
großen Maste gezogen werden sollen .

Sogar der Reichskanzler Fürst Bülow , der augenscheinlich
zuerst die Fraktionslöwen sich unter einander bis auf den letzten
Schweifbüschel auffresten lasten möchte, hat es für nötig ge¬
funden , aus seiner geheimnisvollen Stille wieder aufzutauchen .
Man hatte „Verdachtsgründe " genug gegen ihn geäußert , daß
er sich mittlerweile mit der konservativ -klerikalen Mehrheit
innerlich doch schon mehr wie früher abgefunden habe . Aber
es scheint, daß das feste Zusammenstehen des gesamten Libera¬
lismus — diesmal wirklich von Bastermann bis Bebel — und
seine gemeinsame Frontstellung gegen die Rumpf -Finanz -
kommrjston dem Fürsten Vülow Kraft zu erneutem Vorgehen
gab . Denn ein in diesem Augenblicke besonders wichtige
halbamtliche Erklärung fand sich Pfingstsamstag an

der Spitze der „Norddeutsch en Allge meinen
Zeitung ". Sie lautet :

„In der Preste wird behauptet , die Regierung habe die Erb -
anfallsteuer fallen lassen . Das ist v -Mkommen unrichtig .
Die Regierung wird die Erbanfallji euer einbringen
und nach wie vor mit allem Nachdruck für ihre Annahme
wirken . Die verbündeten Regierungen und der
Reichskanzler werden sich ferner leine Steuer aufdrän¬
gen lasten, die eine Schädigung von Handel und Indu¬
strie nach sich ziehen würde."

Diese Versicherung , daß keine Gesetze zur Annahme ge¬
langen sollen , durch die Handel und Industrie geschädigt
werden würden , erhält eine wichtige Bestätigung in einem
Rückblick auf die Ergebniste der Verhandlungen der Finanz -
kommisston , den die "Rordd . Allg . Ztg ." anftellt . Darin wird
ausdrücklich betont :

Gegen die Beschlüsse auf Einführung einer sogenannten Koti »«
rungssteuer sowie einer Reichsumsatzsteuer von Grundstücken und
einer Reichswertzuwachssteuer beständen vom wirtschaftlichen Stand¬
punkte aus so starke Bedenken, dag nicht anznnehmen sei , sie würden
Gesetz werden. Vom Standpunkte der Reichsfinanzen liege überdies
ein gewichtiges Bedenken auch darin , daß die E»tragsbrrechnung
dieser Vorschläge auf völlig schwankenden Füßen stehe . Die Verbün¬
deten Regierungen seien nach wie vor der Meinung , daß neben einer
energischen Besteuerung der Genußmiitel der Allgemeinheit auch der
allgemeine Besitz zu den Reichslasten in angemessener Weise heran¬
gezogen werden müsse, und daß die Besteuerung der Erbschaften dre
für das Reich geeignetste Besitzabgabe sei.

Günstiger wird in dem Rückblick das Ergebnis der Kommissions¬
arbeiten beurteilt , soweit die indirekten Steuern in Frage kommen
Aber auch hier sei nur mit einem Gesamterträge von 320 Millionen
statt der von den Verbündeten Regierungen geforderten 380 Mil¬
lionen zu rechnen . Denn die Mühlenumsatzsteuer und der Ausfuhr¬
zoll auf Kohlen kämen ernsthaft nicht in Betracht , da sie jedenfalls
in der von der Kommission beschlossenen Form nicht Gesetz werden
könnten . Sie gehörten nicht in das Finanzgesetz, sondern seien ganz
überwiegend wirtschastspolitische Maßnahmen ; ihre Einfügung xf>
das Finanzgesetz sei geeignet, die Freiheit der Entschließung oer
Bundesregierungen zu beeinträchtigen. Im Interesse unseres ge¬
samten politischen Lebens sei dringend zu wünschen , daß es gelingen
möge, das entstandene Zerwürfnis zwischen den Parteien , die grund¬
sätzlich zur Durchsetzung der Reform mitzuwirken bereit seien, wieder
beizulegen, bevor die Verhandlungen im Plenum beginnen .

lieber die Haltung des Reichskanzlers wird in dem
offiziösen Artikel endlich noch folgendes bemerkt:

„Ein Teil der Presse hat üher die Haltung des Reichskanzlers
in diesen Fragen gänzlich unbegründete Anschauungen entwickelt . Der
Reichskanzler war in den letzten Wochen fortgesetzt mit Verhand¬
lungen über die Finanzreform beschäftigt . Er hat nichts unversucht
gelassen, um eine Einigung zwischen der Rechten und der Linke«
herbeizuführen . Seine Stellungnahme zu den einzelnen Teilen der
Reichsfinanzreform ist so häufig und so nachdrücklich dargelegt
worden , daß eine neue Kundgebung in diesem Sinne wohl kaum nötig
sein sollte. Auch die Vorgänge in der Kommission, die er auf das
lebhafteste bedauert, können ihn keineswegs zu einer Aenderung
seiner ganzen bisherigen Haltung bewegen . Der Reichskanzler wird ,
wie wir hören, die nächste Gelegenheit im Reichstage benutzen, um
feine Stellung vor dem Lande llarzulegen ." —

Es wird sich nach dem Wieder -Zufammentritt des Reichs¬
tages jetzt bald erweisen , ob abermals die Interessen des
Reiches unter das Machtwort des Herrn Gröber und des Herrn
Erzberger gebeugt werden , — die sich in der letzten Finanz -

Das Lieöesauto .
Ein Automooilroman .

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
(56. Fortiexung .

Während ich steif und verlegen dastand , ging der Knabc
rasch aus die Frauen zu und bat sie, unsertwegen nicht aufzu¬
stehen . „Armes , herziges , kleines Baby !" sagte er auf Italie¬
nisch , indem er auf das dunkelfarbige kleine Menschenkind
herabblickte , das die Großmutter auf dem Schoß hatte . „Sie ist
krank , nicht wahr ?"

Woher in aller Welt wußte nur der Junge , daß es eine
„sie" war ? Wenn er es geraten hatte , so war es ihm geglückt,
denn die beiden Frauen erwiderten gleichzeitig , daß die Kleine
feit gestern unpäßlich sei. Sie wüßten nicht , was ihr fehle .
Sie hätten gehofft , es werde heute bester gehen , aber statt besten
fei es schlimmer geworden uiw bei diesen Worten konzentrierte
sich die Feuchtigkeit,

"die in den Augen der Mutter aufgestiegen
war , zu einem schweigsamen Tränenregen . Sie seufzte und
schluchzte nicht , diese müde Frau , die zu sehr an Kummer ge¬
wöhnt war , um sich gegen ihn aufzulehnen , und doch sah man ,
daß das Herz ihr brechen wollte . Aber das Leben stellte weiter
feine Anforderungen : so fuhr sie denn , während sie das Kind ,
um besten Leben sie zitterte , beweinte , geduldig fort , die Stie -
felchen derjenigen Kinder zu reinigen , die sie zu behalten hoffte .

„Haben Sie einen Arzt kommen lasten ? " fragte der Knabe .
„Der gute Priester ist ein halber Doktor . Er kam her und

hat sich die Vambina angesehen ."

„Was sagte er denn ?"

»Oh . Signor , wir könnten ihr ja doch nicht all die Sachen
geben , die sie seiner Ansicht nach braucht , und er kann uns auch
nicht dazu verhelfen , denn er hat für viele zu sorgen , und wenig
Mittel , um es zu tun .

"

„Und doch wollen Sie nicht , daß Ihr Mann die Belohnung
ßmnrmmt , die ich für den Rucksackfinder ausgesetzt hattet .Er

hat keine Arbeit und Sie sind arm ; Sie haben vier Kinder zu
ernähren und eins davon ist krank . Warum wollen Sie das
Geld nicht haben ? Ich bin gekommen , um Sie danach zu
fragen . Sehen Sie , ich möchte , daß Sie es bekämen , denn
mir ist die Handtasche die Summe wert , die ich geboten habe
und noch weit mehr .

"

„Ah , Signor ! Wie soll ich es Ihnen nur sagen ? Um mein
Baby zu retten , Hab '

ich das Geld ausgeschlagen ."

„Bitte , sagen Sie mir alles ! Sie brauchen sich nicht zu
scheuen , mir alles zu erklären , — mir und meinem Freund .
Wir interestieren uns für Sie und möchten Ihnen gern helfen ."

Jetzt fielen die Tränen der jungen Frau in Strömen , wenn
auch noch immer wortlos , als ob sie wüßte , als ob ihr Leid im
großen Weltplan nicht von Belang wäre und deshalb kein Ge¬
räusch darüber machen wollte . Ihre Lippen bewegten sich, aber
sie brachten keinen Ton hervor .

„Sie will um meinetwillen nicht sprechen, " sagte Stefani
plötzlich, „und meine arme Mutter auch nicht . Aber ich will
Ihnen alles erzählen . Ich wollte Ihre Handtasche stehlen und
die goldenen Sachen und alles , was drin ist , verkaufen . Es war
eine schwere Versuchung , denn wir hatten keinen Pfennig und
ich konnte keine Arbeit finden . Ich war müde , ach , mein gan¬
zes Herz war todmüde , Signori , als ich in der Nacht über den
Paß zurückkam, und da fand ich den Rucksack . Ich brachte ihn
nach Hause und verbot Emilia und meiner Mutter , irgend je¬
mand etwas darüber zu sagen . Die Kinder waren in der Schule
und hatten ihn nicht gesehen : sonst hätten sie vielleicht doch ge¬
plappert und Verdacht erregt . Die beiden Frauen baten mich,die Handtasche auszuliefern und mich um eine Belohnung zu
bemühen , aber ich war in wilder Verzweiflung . Ich sagte
ihnen , daß die goldenen Sachen mehr wert wären , als irgend
eine Belohnung , die gezahlt werden würde , — die und die
Schmucksachen in der kleinen Schachet . Ich wußte einen Mann ,der sie mir abgetauft hätte, und ich war gestern ausgegangen . :

um ihn aufzusuchen , als — gerade als ob der Himmel uns be¬
strafen wollte — die kleine Bambina schwer erkrankte — an
Fieber und furchtbaren Schmerzen in dem kleinen Köpfchen .
Als ich nach Hause kam, um die Sachen aus der Tasche heraus¬
zuholen , flehte meiye Frau mich auf den Knien an , um des
Kindes willen von meinem Vorhaben abzustehen ; und schließlich
versprach ich es ihr , denn was kann man tun gegen die Tränen
von Menschen , die uns lieb sind ?

Rasch , ehe ich meinen Entschluß bereuen konnte , brachte ich
die Handtasche zu unserem Priester hin und sagte ihm alles . Er
meinte , als Sühne für die Sünde , die ich vorgehabt hätte ,
dürfte ich die ausgesetzte Belohnung nun nicht nehmen , obwohl
er es mir nicht geradezu verbot . Emilia sagte es auch und
meinte , wenn unsere gute Frau das Opfer sähe , das wir bräch¬
ten , dann würde sie unsere Bambina auch wieder gesund ma¬
chen. So , nun wisten Sie die Wahrheit !"

„Und ich weiß auch , daß Ihr gute Menschen seid , bester , als
ich an Eurer Stelle gewesen wäre , — bester , als irgend ein
Mensch , den ich kenne. Es ist kein Verdienst , ehrlich zu bleiben ,
wenn man nicht in Versuchung geführt wird , meint Ihr das
nicht auch ? Ich will Sie nicht dadurch verletzen , daß ich Sie
noch weiter bitte , das Geld trotz alledem zu nehmen . Ich biete
Ihnen keine Belohnung , aber ich will Ihren Kindern ein Ge¬
schenk machen , und Sie sollen es zum Besten der ganzen Familie
verwenden . Ich habe genug bei mir , denn ich mußte heute na¬
türlich Geld bereit halten , falls die Belohnung zur Auszahlung
kommen sollte . Da ich es nun dafür nicht brauchen werde , kann
ich es anders anwenden . Und Sie haben sich ganz rechtlich und
gewistenhaft benommen , und Sie würden mir sehr weh tun ,wenn Sie mich nicht tun ließen , was ich möchte. Es ist immer
sehr unrecht , einem Menschen wehzutun ; das wisten Sie auch ,nicht wahr ? Und morgen müsten Sie mir in aller Frühe , ehe
ich abreife , sagen lasten , wie es dem Baby geht . Ich glaube
ganz gewiß , daß es ihm bester gehen wird "

(Fortsetzung folgt) .
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kommWoirs-Sitzung sofort scharf gegen diese Erklärung der
JRarbb . Allg. 3tg .“ wandten — und unter das Joch der preußi¬
schen Konservative «. Allerdings muffen, wenn dem nicht so
sein soll, diese Jntereffen des Reiches von der Regierung denn
doch mit weit entschiedenerem Nachdruck vertreten werden , als
der Reichskanzler in seiner Erklärung selbst es von ihr rühmt .
Denn bisher weiß man in der Tat aus der Haltung der Re¬
gierung noch am wenigsten die Antwort auf die Frage in der
Apostelgeschichte zu geben: Was will das werden ?

Die neuesten Mehrheitsbeschlüsse der
Zinanzksmmission .

--- Berlin , 29. Mai . Rach den schlimmen, die badischen Ervßmüh -
len lah wiegenden Beschlüssen der Konservativen und des Zentrums
betr . die Mühleuumjatzsteuer und nach der nicht minder gefährlichen
Annahme des Kohleuausfuhrzolls beriet heute die verstümmelte
Finanzkommissiou, in welcher jetzt nach wie vor die Parteien der Rech¬
ten, das Zentrum und die Polen , ihre Schnsllarbeit verrichten, jetzt
zunächst das

Finanzgesetz .
Hier beantragt das Zentrum im Antrag Müller -Fulda zu den

§§ 1, 3 und 6 Bestimmungen , wonach die Stundung der Matrilnlar -
deiträge wie ihre Bindung für die nächsten fünf Jahre aus ein Maxi¬
mum gestrichen werden soll .

Schatzselretör Sydow hält den Vorschlag nicht für geeignet. Die
Stundung der Matrilularbeiträge sei sehr bedenklich . Die Bindung
müsse geschaffen werden als bedeutsamste Kautele für die Gestaltung
der einzelstaatlichen Finanzen . Sie führe auch zur Sparsamkeit Lei
der Aufstellung der Etats des Reiches.

Der preußische Fiuanzminifter Frhr . v. Rheinbaben erklärt : Die
Interessen des Reiches und der Einzelstaaten decken stch in diesem Falle
durchaus . Die Finanzen der Einzelstaaten befinden sich in ungünstiger
Entwicklung, die eine erhebliche Erhöhung der direkten Steuern zur
Folge haben muß und schon gehabt hat . Für Preußen komme die un¬
günstige Gestaltung der Erträge aus den Eisenbahnen besonders in
Betracht . Man habe da mit einem dauernden Defizit zu rechnen. Zn
anderen kleineren Staaten seien die Verhältnisse noch bei weitem un¬
günstiger. Die Einzelstaaten müßten daher gegen übermäßige Ein¬
griffe des Reiches geschützt werden . Die Bindung der Matrikular¬
beiträge sei daher notwendig . Sie gebe auch dem Reichsschatzamt
seinen Rückhalt gegen Anforderungen der Ressorts . Die Bindung solle
ja auch nur auf fünf Jahre festgesetzt werden.

Abg. Frhr . ». Camp (Rp .) : Meine Freunde sind für die Bin¬
dung eingetreten . In den Einzelstaaten sollte übrigens sparsamer ge-
wirtschaftet werden . Wir sind am Ende unserer Leistungsfähigkeit
auch im Reiche . Das sollten die Einzelstaaten auch berücksichtigen .
Wir müssen unsere Ausgaben einschränken. Museen usw . sind alles
schöne Sachen, wenn wir Geld in Hülle und Fülle haben . Mit der
Schuldentilgung wird es unter dön gegenwärtigen Verhältnissen nichtviel werden.

Abg. Erzberger (Ztr .) kommt auf Grund der Ausführungen
des preußischen Finanzministers zum entgegengesetzten Schluffe wie
dieser.

In der Abstimmung wird der Antrag Müller -Fulda in den
ersten vier Paragraphen angenommen . Abg . Gamp beantragt
nunmehr zu § 3 dieses Antrages auch die Streichung der gedeckten
Matrikularbeiträge .

Schatzsekretär Sydow erklärt , nachdem die Bindung der Matri¬
kularbeiträge gefallen sei, sei es richtig, nun auch diese gedeckten
Matrikularbeiträge wegfallen zu lassen. Politische Bedeutung habedie Sache nicht mehr, aber sie erschwere die Etatsaufstellung .

Abg. Gruber (Ztr .) wünscht dagegen die Aufrechterhaltung des
bestehenden Rechts und damit des letzten Restes der Franckensteinschen
Klausel . Es sei gar nicht unmöglich, daß bei der großen Menge neuer
Einnahmen noch einmal wieder Ueberschüsse entstehen könnten . Zn der
Abstimmung wird der Antrag Gamp abgelehnt . Der Zentrums¬
antrag , der die Franckensteinsche Klausel beibehalten will , wird an¬
genommen . Mit dem Zentrum stimmen die Konservativen , da¬
gegen die Reichspartei und die wirtschaftliche Vereinigung .

Zu 8 6 dieses Zentrumsantrages spricht sich Schatzsekretär Sy¬
dow gegen die beantragte Bestimmung aus , daß die 10ü Millionen
Mark übersteigenden Mehreinnahmen aus den Vesttzsteuern zur Til¬
gung der gestundeten Matrikularbeiträge verwendet werden sollen.
Mehr als IW) Millionen kämen sicher nicht ein . Das hieße ja also diese
schwebende Schuld aus fünf Jahre verschleppen. Schon im nächsten
Jahre würden die Schatzanweisungeu fast eine Milliarde betragen .
Wolle die Kommission nicht die Tilgung aller gestundeten Beträge
aus laufenden Einnahmen , so sei es noch das Veste , sie zum Teil durch
eine schleunigst amortisierbare Anleihe zu decken. Zn der Abstimmung
wird der 8 8 des Zentrumsantrages gegen die Stimmen der
Reichspartei angenommen » ebenso der Rest des Finanz¬
gesetzes . Um halb 12 Uhr wird die Beratung auf nachmittags
vertagt .

a * *
Die Finanzkommission wandte sich in der Nachmittagssitzung,

nachdem sie das Finauzgesetz in zweiter und dritter
Lesung erledigt hatte , der zweiten Lesung des konserva¬
tiven Antrages auf

Besteuerung der Wertpapiere
(Kotiernugssteucr ) zu.

Schatzsekretär Sydow spricht mit Lebhaftigkeit und Sachkennt¬
nis gegen diesen Antrag , den er als unannehmbar bezeichnet .

Theater - Lunst und Wissenschaft .
$ Badischer Kunstoerein Karlsruhe . Reu zugegangen : I . Brasch,

Karlsruhe , „Damenbildnis "
. K . Dussault , Karlsruhe , „Drei Land¬

schaften "
. I . Finkler , Godramstein , „Kollektion". R . Hartmann ,

Worpswede , „Kollation ". F . Hauff , Karlsruhe , „Waldteich"
. A.

Lemmer, Karlsruhe , „Aus Eutach" und „Im Schloßgarten ". P .
Leuteritz, München, Kleine Kollettion "

. F . Overbeck , Vegesack,
Landschaft "

. H . Pforr , Mannheim , „Zwei Gemälde"
. Prof . M

Roman , Karlsruhe , Kleine Kollektion"
. L . Schmieder, Karlsruhe ,

„Kollektion" (Aquarelle ) . R . Straßberger , Karlsruhe , „Drei Por¬
träts ". W . Tiedjen , München, „Kollettion ".

ltz Donaueschiugeu, 31. Mai . Frau Götz in Karlsruhe , die Witwe
unseres unvergeßlichen Ehrenbürgers , Kunstgewerbeschuldirektors
Hermann Götz, hat der Gemeinde in hochherziger Weise außer einer
reichhaltigen Sammlung von Handzeichnungen und Skizzen und von
Lichtdruckbildern von Werken ihres Gatten , das große Fries des im
Fürstlichen Marstall von dem damaligen jungen Künstler geschaffenen
schönen Jagdbildes gewidmet . Das Wandbild , welches als ein dauern¬
des Andenken an den berühmten Sohn der Stadt fürs neue Rathaus
bestimmt ist, hat einstweilen in der neuen Volksschule einen Platz
gefunden.

— München, 31. Mai . Das Brahms -Fest in München wird nun¬
mehr definitiv in den Tagen vom 10. bis 14 . September stattfinden .
Reben der Meininger Hofkapelle und dem Münchener Tonkünstler-
orchester wurde an Stelle des unmotiviert zurückgetretenen Münchener
Lehrergesangvereins der berühmte Gürzenich-Chor aus Köln zur Mit¬
wirkung gewonnen. Ausführliche Prospekte gelangen durch die Mün¬
chener Geschäftsstelle (Konzertbureau Emil Entmann ) zur Ausgabe .

— Dresden , 1. Juni . 120 Mitglieder der Dresdener Liedertafel
und mit ihnen Frau Erika Wedekind traten gestern nachmittag 4. 1ö
mittels Sonderzug ihre Sängerfahrt nach Nürnberg , Friedrichshafen ,
Konstanz und Basel an . Am 3. Juni soll in Friedrichshafen eine
Ovation für Zeppelin erfolgen.

Hof - und Ratloualtheater zu Mannheim.
-r . Mannheim , 1 . Juni . Än Goethes „Faust " sind auf den

Bühnen Versuche mancherlei Art gemacht worden . Das

Er schildert in eingehender Weffe die starken Bedenken gegen diese
Steuer . Sie sei eine partielle Bermögeusstener und fei ungerecht, da
sie keine Rücksicht auf die etwa vorhandenen Schulden nehme. Sie
treffe auch nur einen Teil und lasse die Depositen- und Sparkaffeugut -
habeu fiei . Sie wirke kursmiudernd , da sie die Dividende bei den
Aktien kürze. Aber auch große volkswirtschaftliche Bedenke« ständen
entgegen. Die ausländischen Papiere würden die deutsche Börse ver¬
lassen . Deutschland braucht aber diese Papiere im Kriegsfälle als Er¬
satz für die inländischen Goldguthaben , die zum Kriegsbedarf einge¬
zogen werden müßten . Der Vergleich mit Frankreich treffe nicht zu.
Frankreich habe eine wenig entwickelte Industrie , während bei uns
kaum hinreichend Kapital vorhanden sei , um die Bedürfnisse der In¬
dustrie zu befriedigen. Auch habe Frankreich nicht unser entwickelles
Einkommensteuershftem. Frankreich gehe jetzt, wo es eine Einkom¬
mensteuer einführen wolle , mit dem Gedanken um , die Wertpapieren -
steurr wieder zu befestigen. Sodann schilderte der Staatssekretär die
schädlichen Wirknngen auf den gerade in der Entwicklung begriffenen
Handel mit Wertpapieren an unseren deutschen Börsen . Ans diese
Steuer könnten sich di « verbündeten Regierungen
nicht einlassen .

Ein Vertreter des preußischen Handelsministeriums gibt gleich,
falls eingehende, zum Teil vertrauliche Erläuterungen über die fran¬
zösische Kotierungssteuer , die ebenfalls zum Resullat der Ablehnung
der Steuer kommen . Er betont , daß die Schädigungen» die das Bör¬
sengesetz der deutschen Volkswirtschaft gebracht habe und die wst so¬
eben erst beseitigt hätten , eine Kleinigkest dagegen sein würden , was
dieses Gesetz anrichten werde.

Abg . Graf v. Westarp (kons.) hält trotzdem den konservativen
Antrag aufrecht, besonders da eine Mehrheit für eine Erbanfallsteuer
auch im Plenum nicht zu erwarten sei und Ersatz dafür geschaffen
werden müsse . Er könne nicht anerkennen , daß es sich nm eine par¬
tielle Vermögenssteuer handle . Sie treffe das mobile Vermögen in
dem Augenblick , in dem es in den Verkehr heraustritt . Die Steuer
trage den Charakter einer Stempel - oder Umlaufsteuer auf Wert¬
papiere . Redner fragt an . was dann als Ersatz an Besitzsteuern von
den verbündeten Regierungen ins Auge gefaßt sei, wenn nicht diese
Steuer .

Der preußische Finanzminifter tritt den Ausfüh¬
rungen des Reichsschatzsekretärsbei . Die vorliegende Steuer belaste
den legitimen Börsenverkehr aufs schwerste . Die verbündeten Regie¬
rungen können diese Steuer nicht annehmen , es bestehe jedoch die
Absicht , andere geeignete Vorschläge nach dieser Richtung zu machen .

Staatssekretär Sydow betont , daß Vorschläge zur Besteuerung
des mobilen Kapitals vorgelegt würden . In erster Linie diene dazu
mit die Erbschastsstener . Der Entwurf der Kommission trage
dem legitimen Börsenverkehr in feiner Weise Rechnung.

Abg. Erzberger (Ztr .) wendet sich in starken Worten gegen
die vom Reichsschatzsekretär nochmals gemachte Aussicht auf Wieder¬
vorlage der Erbschaftssteuer und verteidigt die Ausführungen des
Grafen von Westarp .

Staatssekretär Sydow erklärt noch, daß die verbündeten Re¬
gierungen eine Steuer im Auge hätten , die das mobile Kapital
aller Art treffen solle, fodaß bei mäßigen Sätzen hohe Etträge erzielt
würden .

Abg. Böhme (wirtsch . Ver .) ist bereit , falls die verbündeten
Regierungen eine geeignete andere Form vorschlüge, für diese einzu¬
treten .

Abg. Freiherr v . Gamp (Reichspartei ) will feine Stellung zur
Erbschaftssteuer erst dann festlegen, wenn der neue Erbschaftsfteuer -
entwurf von den verbündeten Regierungen vorgelegt fei. Einer Be¬
sitzübertragungssteuer stehe er sympathisch gegenüber , sogar wenn diese
mehr als ein halb Prozent des Wertes betrage . Für weniger glücklich
halte er eine Reichswertzuwachssteuer» besonders wegen des Eingriffs
in die Finanzen der Kommunen . Hinsichtlich der Besteuerung der
Wertpapiere halte er die Belastung der Pfandbriefe für eine Prä¬
gravierung des Immobiliarbesitzes . Er erhofft von den verbündeten
Regierungen gleichzeittg mit der in Aussicht gestellten Vorlage auch
neue Vorschläge für den Fall der Ablehnung der Erbschaftssteuer.

Abg. Gröber (Ztr .) : Das Zentrum faßt die Beschlüsse ohne
Rücksicht auf die Stellung der Regierung nach bestem Wissen und
Gewissen . Wenn ein Gedanke darum nicht von der Regierung akzep-
tiett werden soll, weil das Zentrum dafür sttmmt, dann wird es
schlimm . Ich habe soeben die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
gelesen, dort ist «och mehr angedeutet . Es mag kommen! Die Herren
mögen davon überzeugt sein, daß sie eine Mehrheit für eine
Vorlage über die Erbschaftssteuer nicht bekommen
werden . So hat die Regierung nichts zu erwarten . Wenn sie trotz¬
dem eine Vorlage machen wollen , so mutz ich dem Herrn Staats¬
sekretär überlassen, den Erfolg abzuwarten . Was wolle der Reichs¬
schatzsekretär ausbringen mit der neuen Erbschaftssteuer, was mit
der neuen Besteuerung der Mobilien ?

Staatssekretär Sydow erklärt , daß die Verbündeten Regie¬
rungen über besttmmte Sätze noch nicht Beschluß gefaßt hätten .

Abg. Gröber (Ztr .) versichert dem Reichsschatzsekretär , daß ein
Stimmenzuzug aus Bayern zugunsten der Erbschaftssteuer in keiner
Weise zu ermatten sei .

Darauf findet die Besteuerung der Welrt -
papiere mit unwesentlichen Aendernngen ein¬
stimmig Annahme .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wird Artikel 111
Umsatz - und Wertzuwachs st euer

in zweiter und dritter Lesung erledigt . Staatssekretär Sydow macht
auch hier die von ihm schon in erster Lesung vorgebrachten erheblichen
Bedenken wieder geltend . Die Umsatzsteuer lasse stch wohl für das

gewaltige Werk hat immer wieder aufs neue kunstsinnige Theater¬
leiter verlockt , ihre Kräfte hinsichtlich Bearbeitung und Inszenierung
an diesem Kulminationspunkt deutschen Dichtertums zu versuchen und
die Tragödie ihrem tiefsten Wesenszuge auch in dem Lichte der
Rampen nahezuführen . — Der Intendant des Mannheimer Hof- und
Nationaltheaters , Karl Hagemann , konnte am Pfingstsonntag
dank der finanziellen Beihilfe des hiesigen Großindustriellen Heinrich
Lanz, den ersten Teil des „Faust "-Dramas in völlig neuer Inszenie¬
rung und Ausstattung , in strengster Anlehnung an den Eoetheschen
Text zur Aufführung bringen . Der Intendant ging dabei von dem
Bestreben aus , der Tragödie nicht das Prinzip der Jdealbuhne zu¬
grunde zu legen, sondern eine Zllusionsbühne mit allen Mitteln de :
modernen Technik in den Dienst der Dichtung zu stellen.

Das Hauptaugenmerk war somit auf die Ausstattung
gelegt. Man stellte intime , in sich abgeschlossene und fein gestimmte
Bilder , die in ihrem kleinen Rahmen unbedingt wirken mußten .
Eretchens u . Marthens Stube waren wohl etwas zu modern gehalten ,
dagegen waren die Straßenbilder , Frau Marthens bescheidenes Gärt¬
chen usw . von entzückendem Reiz . Ilm den Szenenwechsel nach Mög¬
lichkeit zu beschleunigen und die 22 Verwandlungen raschestens durch -
zuführen , wurden die verschiedenen Szenen auf Wagen aufgebaut , die
einzeln eine Rollbühne darstellten und einen fast ununterbrochenen
Fortgang des Spiels ermöglichten. Der erste Teil , von dem die „Zu¬
neigung " und das „Vorspiel auf dem Theater " gestttchen waren ,
konnte inklusive einer halbstündigen Pause in fünf Stunden gegeben
werden.

Die künsüerische Sensibilität der Inszenierung war neben den
oben genannten Bühnenbildern bei dem „Prolog im Himmel " und
in der ganz eigenartig aufgefaßten Domszene zu erkennen. Diese
hinterließ unstreitig den erschütterndsten Eindruck; Gleichen stano
vollständig allein im Vordergrund der Handlung , die Dombejucher
hoben sich von dem stark verdunkelten Hintergrund kaum ab . Ein
Säulenpaar des Domes bildete die Ausstattung , der an so vielen
anderen , wohl fast allen Bühnen mit so großem Pomp aufgebauten
Szene . Dem mystischen Einschlag im ,Zaust "-Drama kam man hier
am nächsten . — Leider stand Dr . Hagemann kein Schauspielensemble

Reich verwerten , sie sei aber ebenso wie die Wertzuwachssteuer , in
der Vorlage der Konservattvon zu roh , um durchgefühtt werden zu
können. Die bei der ersten Lesung von ihm in Aussicht gestellte
Denkschrift über eine Wertzuwachsstener könne erst dem Plenum vor¬
gelegt werde» , da sie infolge der täglichen Kommissionssitzungen des
Vor - und Nachmittags nicht fettig geworden sei. Nach wiederholter
Prüfung sei er wieder zu dem Ergebnis gekommen, daß diese Frage
zn einer gesetzgebettschen Regelung in Wochen oder Monaten in keiner
Weife geeignet sei.

Bei der Abstimmung findet § 1 auf Antrag des Grafen Westarp
folgende Fassung : Jeder abgeleitete Eigentumserwerb eines im deut¬
schen Reich oder seinen Schutzgebieten belegenen Grundstückes oder
Erwerb eines Rechtes, für welches die auf Grundstücke bezüglichen
Vorschttften getten , (Erbbaurechtes , Bergwetteigentums ) , unterliegt .,
einer an das Reich zu entrichtenden Steuer von V- v. H. des Wertes
des erworbenen Grundstückes oder Rechtes. Der Eigentumsübergang
im Enteigmmgs - und Zwangsversteigerungsverfahren , nicht aber der
unmittelbar auf Erbfolge beruhende Eigentmnswechfel untettigt der
Besteuerung .

Auch die weiteren Paragraphen werden in der Graf Westarpschen
Fassung angenommen , darunter der neue 8 7a , der von der Steuer¬
befreiung handelt . Der Anttag ist dem preußischen Stempelsteuer¬
gesetz entnommen und wttd mit den für das Reich notwendigen Mo¬
difikationen (bei a statt König usw. Landesfürst und Landesfürstin ,
bei b statt preußischer Staat die Fisci der Bundesstaaten und von
Elsaß-Lothringen ) angenommen.

Bei 8 14 (Belastung des Fideikommiß) mit einer alle 23 Zahr «
zu zahlenden Abgabe von 1 Prozent legen Frhr v . Gamp und der
Reichsschatzjettetär die Ungerechtigkeit dar , die in einer so hohen Be.
lastung des gebundenen Besitzes liegt . Die Abgabe wird auf %
Prozent des zu dem betreffenden Termin jeweils zu ermittelnden
gemeinen Wettes festgesetzt.

8 1b wird auf Anttag des Grafen Westarp in folgender Fassung
angenommen : Bon den Erträgen der Wertzuwachssteuer fließen 50
Prozent in die Reichskasse , der Rest fließt vorbehaltlich anderweitiger
Bestimmung der Laudesgesetzgebung den Gemeinden zu.

Schlußabstimmung .
MU diesen Aendernngen wird Art . 3, Zusatz - und Wertzu¬

wachssteuer nunmehr angenommen , darauf ohne
De batte Kaffee , und Teezoll , Art . 5 Steuer auf Be¬
leuchtungskörper , Art . 6 Zündwaren , Art . 7 Mühlen -
« mfatzsteuer und Art . 8 Kohlenausfuhr in zweiter und
dritter Lesung . Die eingegangenen Petitionen werden
durch die bisherigen Beschlüsse für erledigt erachtet. Die Redak¬
tionskommission soll die Schlußredaktion vornehmen . Die nächste
Sitzung soll der Berichtsfeststellung dienen» sie wird auf
de» 12 . I « ni vormittags 10 llhr festgesetzt.

Sages-Rundschau .
Deutsches Reich.

M Berlin , 31. Mai . Der Staatssekretär des Reichskolonialamtes ,
Dernbnrg , begab sich heute abend nach dem Haag , um dort an den
während der nächsten Tage stattfindenden Verhandlungen des inter¬
nattonalen Instituts für Kolonialrecht teilzunehmen .

= Berlin , 30 . Mai . Englischen Blättermeldungen aus Shanghai
zufolge machte das chinesische Provinzialeisenbahnamt bekannt , daß
bezüglich der öffentlichen Ausschreibung der Lieferung von Lokomo¬
tiven für die Shanghai -Hankau -Ningpobahn der Wettbewerb aus
deutsche Fabrikanten beschränkt sei .

Englische Gäste in Deutschland .
i= Berlin , 30. Mai . 33 Vertreter des englischen Instituts der'

Buchdruckerei und verwandttr Gewerbe ttafen Freitag abend 8 llhr
20 Min . in Berlin ein , nachdem sie vorher längere Zeit in Leipzig
und Dresden eingehenden Fachstudien obgelegen hatten . Die Herren
wurden am Anhalter Bahnhof empfangen durch Herrn Kommerzien¬
rat Büxenstein , den Präsidenten des Vereins Berliner Vuchdruckerei -
besttzer und mehrere andere Mitglieder dieses Vereins und fuhren
dann nach dem Zentralhotel , wo Kommerzienrat Büxenstein die Gäste
mit einer Ansprache begrüßte . Der Schriftführer und Begründer des
Instituts Herr C . I . Drummond dankte in beredten Worten . Das
Programm sah für Samstag einen Besuch der Reichsdruckerei, des
Königlichen Kunstgewerbemuseums und . der Leiden Verlagshäuser
August Scherl und Ullstein vor . Am Sonntag sahen sich die Besucher
die Umgebung von Berlin an, um dann über Hamburg nach ihrer
Heimat zurückzukehren .

Mängel bei der Rheinregulierung .
t= Straßburg , 30 . Mai . Wie die „Frkf . Ztg .

" vernimmt , hat der
Verein zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen in Ruhrort eine
Eingabe an das elsaß- lothringische Ministerium gerichtet wegen Män - !
gel» die sich bei der Rheinregulierung ergeben hätten . Die Schiffahrt
sei dadurch stark gefährdet , da mangels genügenden Hochwassers der -
Kies nicht von selbst in die neuerstellte Krippe lause und rmn die !
Fahrrinne versperre. Die Baggerung , soweit sie jetzt gehandhabj
werde, genüge bei weitem nicht, um dem Aebel abzuhelfen,

. Oesterreich-Ungar«.
Die ungarische Krise .

M .E . Budapest, 31 . Mai (Privattel .) Die Unabhängigkeitsparte ;
erläßt eine Erllärung , in welcher sie die Hoffnung ausspttcht , es möch-

zur Verfügung , das in dieser neu geschaffenen Umgebung sich eben¬
bürtig hätte bewegen können, lleber die Schwächen der Darstellung
mußten Ausstattung und des Dichters Wort hin-seghelfen. — Die
Musik Reichweins , des künftigen Karlsruher Hofkapellmeisters,
vermeidet das Opernmäßige und ist in ihrem das Drama länglich
begleitenden Charakter flüssig geschrieben . Das Publikum brach nach
dem letzten Fallen des Vorhangs in lauten Beifall aus .

Bon der „Jla ".
* = Franksurt a . M ., 30 . Mai . lleber die Internationale Luft-

schiffahrtsausstellung , die dieses Jahr hier stattfindet , teilt man uns
folgende Einzelheiten mit : Die Polytechnische Gesellschaft Frankfurt
a. M . sttftete einen Preis von Ji 5000 , der als zweiter Preis für den
Höhensteuerungs-Wettbewerb für Flugmaschinen verwendet wird .
Der erste Preis in Höhe von M 10 000 ist bekanntlich von Freiherr
Krupp von Bohlen und Halbach gestiftet. — Die Stadt Homburg
v. d. H. hat einen Preis im Betrage von M. 3000 gestiftet, welcher
demjenigen lenkbaren Luftschiff zufallen soll , welches während der
ganzen Dauer der Ausstellung die häufigsten Fahrten über Homburg
gemacht hat . Jede Landung auf Hamburger Gebiet gill als doppel¬
tes Ueberfahren von Homburg . — Das Bad Soden hat für denjenigen
Ballonführer eines Freiballons , der auf der Jla aufgeftiegen und
am nächsten dem bebauten Rande von Bad Soden südwestlich der
Bahnlinie Sulzbach- Soden und nicht weiter als 1,3 Km. vom Bahn¬
hof Soden landet , einen Preis gestiftet und zwar in Höhe von M
300 für eine endgültige Landung , und M 200 , wenn die Fahrt wieder
fortgesetzt wird . — Bon Frankfutter Bürgern wurde als Bürger «
spende der Jla ein Betrag von M 8000 zur Verfügung gestellt. —
Ein sehr wertvoller Ehrenpreis wurde der ,Zla " von Herrn Frei¬
herrn von Königswarter gestiftet . — Oberstleutnant Mödedeck -Berlin ,
der am vergangenen Mittwoch an der ersten Fahrt mit „Z . 2" teil¬
nahm , meldete für die histottsche Abteilung seine hervorragende Kol«
lettion von Lustschiffermedaillen und Plaketten an . — Es find zur
Ausstellung bereits über 100 Modelle von Flugmaichinen und Luft¬
schiffen anaemeldet .
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trn die gegenwärtigen Verhandlungen der beiden Regierungen über¬
haupt keinen Fortgang mehr nehmen.

Ihd Budapest , 29 . Mai . (Tel .) Wie der „Budapest )
Hirlap

" aus informierter Quelle erfährt , hat der Kaiser dem
Ministerpräsidenten Wekerle seinen festen Entschlutz kund¬
gegeben , daß er der Errichtung einer selbständigen ungarischen
Notenbank nicht zustimme . Ferner habe er ihm mitgeteilt , daß
er ein reines rlnaLhängigkeits -Kabiuett nicht errichten werde .

Italien.
Ein offiziöses Dementi .

— Rom, 29. Mai . (Tel . ) Die „Tribuna " schreibt : Mehrere
Matter melden , daß Italien eine Kohlenstation auf Kreta gefordert
habe oder beabsichtigt, diese Forderung zu stellen, ferner , daß die
Minister des Auswärtigen des Dreibundes demnächst eine Zusammen¬
kunft haben werden. Wir sind auf Grund eingezogener Erkundigun¬
gen in der Lage , zu versichern, daß beide Nachrichten vollständig jeder
Begründung entbehre ».

Frankreich.
— Paris , 30. Mai . Gegenwärtig finden hier zwischen einer

französischen und einer deutschen Kommission Besprechungen über die
Anwendung des franzSsischcn Schiffahrtsgesetzes statt.

Zum Stapel ! auf des „Danton ".
— Brest» 30. Mai . Nach dem Ergebnis der amtlichen Untersuchung

ist das Mißlingen des Stapellaufes des „Danton " daraus zurückzu¬
führen, baß eine neue Art der Einfettung angewendet wurde , die sich
als unzureichend erwies , daß ferner die Schlittenbahn nicht genügend
geneigt war . daß weiterhin eine Vermahlung des Widerstandes da¬
durch hervorgerufen wurde, daß der Hintere Teil des Schisses vorzeitig
auf die Wasserfläche gelangte und daß endlich infolge der zuletzt ge¬
nannten Ursachen der Schlitten aus der Gleibahn abgelenkt wurde .
Durch diese Ablenkung wurde der Schiffskörper zum Stillstand ge¬
bracht.

Zeppelins pfingstflug nach Nsrd- eutfch-
land.

r* Graf Zeppelin hat das herrliche Wetter der Feiertage
zu einem Pfingstausfluge benutzt , der an Großartigkeit und
interner wie auch internationaler Bedeutung wohl sämtliche
Pfingstausfluge aller Bewohner unseres Erdballes bei weitem
übertrifst . Er hat , wie von der „Bad . Presse " schon durch An¬
schlag zahlreicher Telegramme bekanntgegeben , mit seinem
kaum vollendeten und noch wenig erprobten Riesenluftschiff
„Z II “ am Samstag abend Z^ IO Uhr heimlich , still und leise
den schützenden Hafen von Manzell verlaßen und eine Fern¬
fahrt angetreten , wie ste in der Weltgeschichte bis heute einzig
dasteht . Diesmal ging die kühn beflügelte Fahrt nordöstlich
mit dem von Anfang an deutlich ersichtlichen Bestreben , der
Reichshauptstadt Berlin einen Besuch abzustatten . Der grauende
Pfingstsonntagmorgen sah das Luftschiff schon in der Gegend
von Treuchtlingen , um % 9 Uhr morgens wurde die altberühmte
Handelsstadt Nürnberg erreicht , in der fünften Nachmittags¬
stunde hatten die Bewohner Leipzigs das grandiose Schauspiel ,
den Eroberer der Lüste in seinem gigantischen Fahrzeug über
ihren Häuptern hinwegschweben gu sehen, und in den ersten
Abendstunden des herrlichen Pfingstsonntags wurde die etwa
SO Kilometer nordöstlich von Halle a . S . gelegene Kreis - und
Industriestadt Bitterfeld erreicht . Hier , nur etwa ISO Kilo¬
meter von Berlin entfernt , faßte Graf Zeppelin aus bisher
noch nicht völlig aufgeklärten Gründen den Entschlutz , den Plan ,
Berlin zu erreichen , aufzugeben und ohne Säumen die Heim¬
fahrt anzutreten . So trafen denn die letzten Strahlen der un¬
tergehenden Sonne das Luftschiff schon wieder im Herzen Thü¬
ringens , um 9 Uhr abends wurde Weimar , in der Stille der
Nacht Laucha und Schweinfurt überflogen und morgens 4 Uh :
Würzburg erreicht . Von hier ging der Flug ununterbrochen
weiter , wieder ins Schwabenland hinein , dessen Hauptstadt
Stuttgart den Riesenlenkballon um % nach 9 Uhr in ruhig «
südöstlicher Heimfahrt beobachten konnte . Etwa 40 Kilometer
von der schwäbischen Hauptstadt , unweit Göppingen , entfernt ,
mußte Graf Zeppelin , da sich Benzinmangel bemerkbar machte ,
alsdann zur Landung schreiten . Und wiederum war es dieser
Moment , der dem Luftschiff nach 4vstündiger , ununterbrochener
Fahrt zum Verhängnis wurde . Das Luftschiff wurde gerade
bei dem Landungsmanöver vom Winde gegen einen Baum ge¬
schleudert , die Spitze des Luftschiffes wurde zertrümmert und
die Umhüllung in einer Länge von 30 Meter aufgerissen . So
sah sich der Graf und mit ihm neben seiner nächsten Umgebung
ganz Deutschland , das die 40stündige Siegesfahrt mit einem
Jubel ohnegleichen begleitet hatte , dicht vor dem Ziele wie¬
derum durch die Ungunst der Elemente recht schmerzlich betrof¬
fen . Zwar ist es diesmal keine Katastrophe von dem Umfange
derjenigen von Echterdingen , aber das traurige Ende , das auch
diese Fernfahrt genommen , stimmt den Siegesjubel , der die
deutschen Lande durchbrauste , doch um ein bedeutendes herab .
Freilich , entmutigen läßt sich hierdurch weder Graf Zeppelin
noch das deutsche Volk und , wenn in etwa 6 Wochen die Repa -
turarbeiten beendet sind, wird der kühne Graf doch wiederum
die Welt durch seine Fahrten in Atem halten . Der Siegeslauf
des Zeppelinschen Lebenswerkes läßt sich wohl unterbrechen ,
nicht aber aufhalten . —

Wir registrieren nun nachstehend die Meldungen über die
einzelnen Etappen der großen Fahrt , wie sie bei uns eingegan¬
gen find, in chronologischer Reihenfolge :

Der nächtliche Ausstieg . — Die Fahrt übers
Bayernland .

$ Friedrichshafen , 29. Mai . Bei recht zweifelhaftem Wetter
.
' wurde heut« abend halb 10 Uhr ein Aufstieg mit „Z . 2“ unternom -
men. Das Ziel der Fahtt wurde geheim gehalten . Graf Zeppelin
telegraphierte vom Luftschiff bei Rain (Treuchtlingen in Bayern )
an das hiesige Bureau um 6 Uhr 45 Min . vormittags : Herrlicher
Morgen , alles gut ; Nacht starker Gegenwind -und Regen . — Der
Eraf hatte sich also sofort landeinwärts gewandt und bewegte sich
über Auleudorf der Bahnlinie entlang zur bayerischen Grenze. Das
Wetter hatte sich stündlich gebessert. Ein herrlicher Pfingstsonntag .
Morgen brach an, als „Z . 2“ die Burg des alten Nürnberg grüßte

c= Nürnberg , 30 . Mai . 9 Uhr 15 Min . vorm . Das Zeppelinfch,
Luftschiff passierte um 8 Ahr 30 Min . Nürnberg und war um 9 Uhr
über GrSfenberg . Eventuell fährt es noch weiter nach Norden . Es
hangt das vom Wetter ab . Ob aber die Vermutung , daß er nach
Bettin fahre , zutrifft , ist noch nicht feststehend .

Die Älstschiffbau-Zeppelin -Eesellschaft hat vom Grafen Zeppelin
folgendes, in Nürnberg aus dem Ballon geworfenes und vom dor¬
tigen FremdenveSehrsverein um 9 Uhr 3V Min . aufgegebenes Tele¬
gramm erhallen : Wind hat nachgelassen, hatte viel Benzin gefor¬
dert, Wasserfassen am Dutzendteich wegen vieler Boote unmöglich.
Zeppelin . —

Bereits um 10 Uhr 15 Min . passierte „3 . 2" Bayreuth , 11 Uhr
35 Minuten Münchberg , 12 Uhr 15 Minuten Hof und ging dann

über die sächsische Grenze »
worauf um 1 Uhr Plaue « erreicht wurde . Das Luftschiff bewegte
sich alsdann über die Hauptorte des sächsisch -thüringischen Industrie -

Dadkpck » - Nv - ffe . „otitt 3
Zentrums und war 1 Uhr 45 über Meerane , 2 Uhr 8 Min . über
Zwickau, sodann nach scharfer westlicher Schwenkung um 3 Uhr 25
Min . über Gera . Bon da ging die Fahtt wieder nördlich . 3 Uhr
50 Min . wurde Zeitz erreicht. 4 Uhr 20 Min . das Meuselwitzer
Kohlenrevier überflogen und 4 Uhr 45 Minuten das Leipziger Dor -
ott Leutzsch erreicht. Die ganze Fahtt hindurch, von den frühen
Morgenstunden an, wurde das Luftschiff auf seinem sieghaften Zuge
mtt einer Begeisterung begrüßt , die sich von Stunde zu Stunde mtt
dem Anwachsen der Menschenmassen in den Industriestädten noch
steigerte, da im Laufe des Vormittags allmählich die geftügeltr
Kunde durch die Lande geeilt war : Zepptti « kommt!

„z . 2" über Leipzig .
--- Leipzig, 30 . Mai (5 Uhr nachm .) . Das Luftschiff kam 4 Uhr

20 Min . über Meuselwitz und wurde 4 Uhr 45 Min . in Leipzig
gesichtet.

Eine «ngeheure Menschenmenge erwartete den Ballon schon seit
1 Ahr mittags auf dem Meßplatz, wo die Landung erhofft wurde , und
es war deshalb dort ein starkes Aufgebot von Schutzmannschasten und
100 Mann Soldaten zur event. Hilfeleistung posttett . Die Menge be¬
grüßte den Ballon mit unermeßlichem Jubel . Der Graf war mtt
seinen Begleitern in der Gondel deutlich zu erkennen und dantte
wiederholt durch Winken mit dem Taschentuch .

Das Wetter war prachtvoll, vollständig aufgeklärter Himmel und
heller Sonnenschein. Die Ballonfahrt machte auf die Menge einen
überwältigenden Eindruck. Auf dem für eine etwaige Landung vor¬
gesehenen , vom Militär abgespertteu Platz war u. a . auch der Reffe
des Grafen Zeppelin anwesend. Die Ermattung stieg von Minute
zu Minute . Eine Landung fand jedoch nicht statt . Das Luftschiff
schwebte leicht und sicher der inneren Stadt zu, über der es bis 5 !4 Uhr
einige mit großartigen Ovationen aufgenommene Manöver ausführte .
Hierauf ging die Fahrt rasch in nördlicher Richtung weiter und bald
war auch

die preußische Grenze
überschritten. Die Fahrt verlangsamte sich nun merklich. Die Gründe
hierfür sind noch nicht bekannt. Um 7.10 Uhr wurde Bitterfeld erreicht
und man war der bestimmten Ansicht , daß der Graf die Reichs¬
hauptstadt besuchen werde.

Berlin in Erwartung des Luftschiffes .
G Berlin » 30 . Mai . Pfingstsonntag nachmittag etwa gegen 6

Uhr war , nachdem schon vorher allerhand Gerüchte auch in der Be¬
völkerung vom Nahen des Z . Il verbreitet waren , die positive Mel¬
dung in die weitesten Kreise gedrungen , daß Z. II von Leipzig her
unterwegs nach Berlin sei . Zeppelin habe dem Kaiser mitgeteilt , er
beabsichtige eine Zwischenlanbung auf dem Tempelhofer Felde . Alles,
was in Berlin nur abkömmlich war , strömte nach dem Tempelhofer
Felde, das sofott von Schutzmannsketten nach Möglichkeit abgefperrt
wurde. Es dauerte auch nicht lange, so fuhr im Auto voy Potsdam
her der Kaiser, die Kaiserin , der Kronprinz , die Kronprinzessin und
zahlreiche Mitglieder der Hofgesellschaft bei dem Kasino des Augusta-
regimentS vor, das sich in unmittelbarer Nähe des Tempelhofer Fel¬
des befindet. Der Kaiser hatte sich auf die Nachricht von der bevor-!
stehenden Ankunft Zeppelins sofort von Potsdam nach Berlin begeben.

In der Nähe des Bahnhofes Halensee bemerkte er einen Soldaten
des Garde -Pionierbataillons , er ließ sofort halten , stieg aus , ttat an
den Soldaten heran und beauftragte ihn , dem Kommandeur zu mel¬
den, daß sich das ganze Bataillon , soweit es zusammenzubringen sei,
sofort zur Hilfeleistung nach dem Tempelhofer Felde begeben solle.

Der Kaiser äußette sich sehr erfreut über die bevorstehende An¬
kunft Zeppelins . Er begab sich mit seiner Gemahlin und mit seinem
ganzen Gefolge direkt nach dem Tempelhofer Felde bezw. nach demt
Kasino des Augusta-Regiments . Inzwischen waren auch Garde -Dra¬
goner und andere Truppen aufgeboten worden und hatten sich auf
dem Tempelhofer Felde versammelt.

Ein nach Hundetttaufendea zählendes Publikum , das , nach einer
Schilderung der A. Ztg„ eine geradezu musterhafte Haltung von An¬
fang bis in die späte Nachtstunde hinein bewahrte » hatte das Tempel¬
hofer Feld rings umsäumt .

Es war ein beständiges Kommen und Gehen von der Stadt zum
Kasino hin und zurück. Autos, Reiter und Radfahrer brachten fast!
von Viertelstunde zu Viertelstunde Meldungen dorthin . Was von den
Inhabern der hohen Stellen in Berlin anwesend war , ist dort versam -
melt gewesen . Der Kriegsminister v. Einem war erschiene» , ebenso
der Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg , der Staatssekretär des
Aeußern , v. Schön , der wiederholt auf das Tempelhofer Feld heraus¬
kam und sich nach den neuesten Nachrichten erkundigte . Auch zahl -,
reiche hohe Militärs waren anwesend. ES war ' ein überaus farben¬
reiches , prächtiges Bild , das sich da erst im hellen Sonnenschein und
je länger es dann dauette vom hellsten Mondschein umflossen ent¬
wickelte.

Von Viertelstunde zu Viertelstunde stieg die Spannung . Graf
Zeppelin hätte auch an dem Mahle im Kasino teilnehmen sollen. Der
Kaiser wollte mit ihm zusammen nach dem hiesigen Schloß fahren , wo
unter seinem Dach Graf Zeppelin die Nacht zubringen sollte.

Erst gegen 10 Uhr abends , — die Menge hatte geduldig ausge -
hartt —, kam die bestimmte Nachricht nach dom Tempelhofer Felde ,
daß

„Z. 2“ über Bitterfeld Kehrt gemacht
habe, und nicht nach Berlin kommen werde.

Es ertönte das Kommando : „Sammeln , Absperrung , einziehen .“
Militär und Schutzleute verließen das Feld und es setzte sich eine
förmliche Bölkerwanderungschwer enttäuschter und niedergeschlagener
Menschen, die aber durchwegs ihr tieffte Sympathie dem Grafen Zep¬
pelin gegenüber und seineiU großen Wette zu ettennen gab , nach der
Stadt zu in Bewegung , Menschemnassen , wie sie selbst Berlin selten
gesehen hat Unverrichteter Sache mußte auch ein Depeschenbote ab -
ziehen, der in seiner roten Tasche ein düngendes Telegramm hatte ,mit der Ausschttft : „Kapitän Georg Hasker, Luftschiff ZeppelinBerlin “.

Auf dem hies . Haupttelegraphenamt häuften sich Depeschen über
Depeschen an den Grafen Zeppelin , Nachrichten und Elückwunsch-
depeschen, unter denen sich auch ein Glückwunschtelegramm des Königsvon Sachse « befand.

Eraf Zeppelin scheint den scharfe« Rordoft , mit dem er offenbar
zwischen Leipzig und Bitterfeld zu kämpfen hatte , zur Heimfahrt haben
benutzen wollen . Tatsache ist. daß die Fttedttchshafener Luftschiffbau -
Gesellschaft folgendes um 7 Uhr 20 Min . in Bitterfeld aus dem Ballon
geworfene Telegramm des Grafen erhalten hat : „Haben soeben Rück¬
kehr beschlossen . Alles in bester Ordnung. Zeppelin . Dürr“. Diese
inhaüsschwere Depesche ist sonach das Ergebnis eines gemeinsamen
Beschlusses , den Eraf Zeppelin mit seinem bewähtten Oberingenieurund Berater in allen technischen Dingen zusammen gefaßt hat .

Auf der Rückfahrt nach dem Bodensee .
- 7 Bitterfeld , 30. Mai . Das Luftschiff Lberstteg 7 Uhr 10 Min .

Bitterfeld und machte eine überraschende Schwenkung nach Südwesten ,folgte der Bahnlinie , bald sogar südlich fahrend » nach Halle , wo die
Ankunft kurz nach halb 8 Uhr erfolgte, so daß man die Ueberzeugung
gewann , Eraf Zeppelin werde versuchen , Wasserballast einzunehmen .
In der Tai fuhr Graf Zeppelin dem Mansfelder Seekreis zu, wo sich
bekanntlich zwischen Teutschental und Eisleben der Süße See befindet ,der schon lange als idealer Landungsplatz für die Luftkreuzer bezeichnttwurde . Eine Landung erfolgte jedoch auch hier nicht .

11. Weimar , 30 . Mai , abends halb 10 Uhr . (Privattelegr .) Gegen
9 Uhr abends erschien das Luftschiff ganz unerwattet von Apolda
kommend , hier über Weimar . Tausende stürzten sich auf die Straßen .
Brausende Hurrarufe wurden dem kühnen Lustschiffer zugesandt . Das
Luftschiff maaöveriett « bei klarem Wetter über Weimar , was einen
prächtigen, überwältigenden Anblick machte ; bewegte sich ziemlich
tief und nahm dann plötzlich höher steigend , seinen Weg über Berka
und verschwand hinter den Waldspitzen. Große Begeisterung herrschte
in der Stadt und man ist in aesvannter Erwartung über den weiteren
Verlauf der Fahtt .

— Schweinfurt, 31. Mai . lieber die nächtliche Fahrt des
„Z . 2“ von Weimar nach Schweinfurt liegen keine Nachrichten vor.

Pfingstmontag früh 3.35 Ahr passierte das Luftschiff Schweinfutt »
5.15 Würzburg und überflog sodann

badische » Gebiet .
8 . Tauberbischossheim, 31 . Mai . Das neue Luftschiff „Zeppelin

2“ passiette heute früh unsere Stadt . Zn der Richtung von Würz¬
burg kommend , überflog dasselbe südwestlich die Stadt . Das eigen¬
tümliche, minutenlang vernehmbare Geräusch der Propeller hatte die
Einwohner aufmerksam gemacht, so daß es vielen möglich wurde , das
großartige Schauspiel zu beobachten.

X Rosenberg (A. Adelsheim) , 31. Mai . (Privat .) Heute früh
6.55 Uhr gewahrte man von Nordosten kommend, aus der Richtung
von Würzbnrg ein großes Lnftschiff , das man sofott als „Zeppelin 2“
erkannte . Mes eilte unter den Rufen : „Der Zeppelin kommt, der
Zeppelin kommt!" auf die Sttaße , um das neue Riesenlustschiff zu
beschauen und M bewundern . Um 7 Uhr 5 Minuten überflog “Z.
2“ in ganz gettnger Höhe und in sehr mäßiger Fahtt unseren Ott
und nahm seinen Kurs südwesttich gegen Möckmühl—Heilbronn . Hier
in Rosenberg hötte man sehr deutlich und noch in wetter Ferne das
Surren der Motors und Propeller .

Ueber der schwäbische « Residenz .
2 » Stuttgart » 31. Mai . Kurz hintereinander trafen aus Marbach

und Ludwigshasen Meldungen ein, daß das Luftschiff diese Städte
in schneller Fahtt passiert habe . 9 Uhr 10 Min . erschien denn auch
schon der Luftkreuzer in strahlender Sonnenbeleuchtung über der
Stadt . In eleganter Weisung fuhr er über das Weichbild Stutt¬
garts , umkreiste den Turm der Hospitalkirche und zog hinter das
kronprinzliche Palais , auf dem die ganz FamMe des Herzogs Albrecht
versammelt war , und dem Grafen begeistert zujubelte . Er flog an
dem Königsbau , hundett Meter über den Häusrn , in sausender Fahtt
vorbei und überflog die Anlagen . Bei Untertürkheim fuhr der Luft¬
kreuzer nur wenige Meter über den Wiesen, sodaß die Landung be-
vorzuftehen schien. Die Landung kam aber nicht zur Vollendung .
Eraf Zeppelin ging mit dem Luftschiffe zwar bis auf den Boden
herunter , erhob sich aber gleich wieder und setzte die Fahtt fort . „Z . 2"
passiette um 9 .45 Uhr Eßlingen und um 10 Uhr Plochingen in der
Richtung den Neckar aufwärts . Das Luftschiff „Z . 2“ passiette um
10.15 Uhr vorm. Kirchheim und um 11 Uhr vorm . Göppingen

Die verunglückte Landung bei Göppingen .
— Göppingen , 31. Mai . Als das Luftschiff sich Göppingen

nähette , stieg es bedeuteud. Es überflog das Stadttnnere in einer
Höhe von ungefähr 150 Meter , machte dann eine scharfe Wendung
südlich , um hinter den Bergen in der Richtung auf Jebenhausen ,
Voll zu verschwinden. Hier ließ sich das Luftschiff langsam nieder .
Die Propeller standen still und die Landung schien mtt Glück von
statten zugehen. Da faßte ei« Windstoß von der Seite das wehr¬
lose Schiff. Die Mannschaft war offenbar nicht gefaßt und in dem¬
selben Augenblick ging ein Bebe» und Knacke« und Brechen durch den
Ballon : die Spitze hatte sich in dem einzigen Baum , der in weitem
Umkreis stand, verfangen.

Die Beschädigung, die „Z . 2" bei dem Ausstößen auf einen Birn¬
baum beim Landen auf einem Höhenplatz bei Hof Waldeck erlitten hat ,
erweist sich als sehr bedeutend.

An Einzelheiten über das Unglück wird bekannt : Als das Luft¬
schiff gegen den Birnbaum ttieb , wurde die Ballonhülle ausgerissen ,die ganze Spitze und zwei Gaszellen zerstört und die Aluminiumsteile
verbogen und zerbrochen . In Göppingen wurde nach Eintteffen der
Kunde Sturm geläutet , worauf sofort die Feuerwehr nach dem etwa
20 Minuten entfernten Unglücksplatz abging . Im Verein mit dem so¬
fort zahlreich angefammelten Publikum , darunter natürlich in erster
Linie die Einwohner Göppingens , wurde unter Leitung von Ober -
ingenievr Dürr und Ingenieur Stahl — Eraf Zeppelin war nach
Göppingen abgereist — die Arbeiten zur Befreiung des Ballons aus
dem Astgewirr begonnen. Dies gelang erst nach längerem Bemühen ,denn der Birnbaum mußte so ziemlich seiner ganzen Aeste beraubt
werden , die sich ttef ins Innere des Ballongettppes eingebohrt hatten .
Mittlerweile war das Luftschiff an dem Stamm des Unglücksbaumes
am vorder» Teil festgeseilt . Mit seinem Hinteren Teil ragte es etwa
20 Meter in die Lust. Die Lage des ganzen Schiffs war trotzdem
ziemlich wagrecht. Die Höhen- und Seitensteuer find unbeschädigt , die
vorderen Steuer wurden ausgelöst und liegen auf dem Kleeacker.
Ebenso sind auch die Gondeln und die Motore unbeschädigt geblieben .

Die Befreiung des Ballons gelang 2 Uhr 37 Min . Kurz nach
3 Uhr wurde eine Schwenkung des ganzen Ballons vorgenommen .
Eraf Zeppelin hat an das Gouvernement in Mm folgendes Tele¬
gramm gesandt : ,ZLr Aebersendung von 120 Mann zur Bewachung
des Luftschiffs wäre sehr dankbar . Ergebenst Zeppelin .

“
Rach 4 Uhr traf eine Abteilung der Dreizehner Pioniere , gegen

50 Mann , ein . Sie wurden mit Automobilen sofott an die llnfall -
stelle gebracht. Etwas später, gegen 5 Uhr , trafen weitere Mann¬
schaften der Znfanteriereg . Rr . 120 und 127 ein unter Leitung einer
Anzahl Offiziere. Desgleichen langten mit Automobil und mtt dem
Friedrichshafener Schnellzug Zeppelinfche Monteure und Arbeiter
mit den nötigen Hilfsmaterialien an , die sofort mit der Arbeit be¬
gannen und den zerstörten Teil des Gerippes entfernten . Die Men¬
schenmenge auf der llnfallstelle hat beträchtliche Dimensionen ange¬
nommen .

Graf Zeppelin schlief nachmittags in den Zwölf Aposteln ; er ist
durchaus nicht niedergeschlagen, sondern äußette nur , daß ihm die
Augen zufallen.

Das Luftschiff wurde später zur Vornahme der Reparatur noch¬
mals gedreht . Die Reparaturen nehmen einen raschen Fortgang .
Die beschädigte Spitze des Luftschiffs ist abmontiert ; es soll nun ein
provisorischer Verschluß angebracht werden, durch den möglich sein
wird , das Luftschiff von hier bis nach Fttedrichshafen zu bringen und
zwar soll die Fahrt rückwätts vorgenommen werden . ,L . 3“ ist so ge¬
baut , daß das Steuer auch nach rückwärts sunktioniert . An den
Motoren ist, wie oben schon bemerkt , nichts beschädigt, ste funktio ,
nierten während der Fahrt vorttefslich.

Sofott nach dem Unfall hatte nach der „W . Ztg .
“ der Reichstags¬

abgeordnete für Göppingen, Wieland , eine Unterredung mit dem
Grafen Zeppelin , wobei der Eraf erklärte , daß die Fahtt , an der die
Reichstagsabgeordnete « teUnehmen werden, auf jeden Fall ftatt -
finden werde.

= Göppingen, 1. Juni . (Tel .) 7 Uhr früh . Die Lage von „Z .
2" ist im allgemeinen unverändert .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

10. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbahnmeister Chri¬
stian Weiß in Jöhlingen das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
17. Mat d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Straßenmeifter Franz
Schöning bei der Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhedas Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen

^ gefunden, den nachgenannten Hof- und Staatsbeamten die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragender ihnen verliehenen Königlich Württembergischen Ordensauszeich -
nungeu zu etteilen , und zwar :

für das Grotzkrruz des Frirbrichsordens :
dem Oberhofmarschall Leopold Freiherrn von Frehstedt , deM

Hoftnarfchall Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Pttnzessin Wilhelm , Sig -mund Freiherrn vonGemmingen , dem Präsidenten der General¬intendanz der Grobherzoglichen Zivilliste Wirklichen Geheimen RatDr . Eduard Nicolai und dem Oberstallmeister Karl WilhelmGrafen von Span eck ;
für das K,mm -nt« kreuz zweiter Klasse desselben Ordens :dem diensttuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit derGroßherzogin , Sigmund Freiherrn Güler von Ravensburg
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Utb dem Intendanten des Grobherzoglichen Hoftheaters in Karlsruhe
geheimen Hofrat Dr . . August Wassermann ;

für das Ehrenkreuz des Ordens der Württenrbergischen Krone :
dem II. Beamten im Geheimen Kabinett, Legationsrat Dr . Adolf

Sehb ;
für das Ritterkreuz zweiter Klaffe des FriedrichsordeuS :

dem Registrator im Geheimen Kabinett, Kanzleirat Wilhelm» nil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be -

loogen gefunden, dem Ober -Poftaffistenten August Keller in Baden
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Königlich Schwedischen Wasazeichens und
»em ehem. Postaushelfer bei der Schloß -Telegraphenanstalt in Baden,Landwirt und Maurermeister Schneiderberger in Balg die
gleiche Erlaubnis für die Königlich Schwedische Wasamedaille in Sil¬
ber zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unter dem 21.
d. M. gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Dezember 1908 den Post¬
sekretär Alexius E i s i n g e r aus Elgersweier zum Oberpostsekretärbei dem Postamt I in Karlsruhe zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . Mai
L. I . gnädigst geruht , den Rechnungsrat Karl Sprauer bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen auf sein untertänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
Ruhestand zu versetzen.

, . Badische Chronik.
ff» Karlsruhe, 1. Juni . Die Nummer 20 des «Staats¬

anzeigers" veröffentlicht eine Ueberficht über die Tätigkeit der
ordentlichen Gerichte und der Notariate während des Jahres
1908. Eingehendere Angaben hierüber werden später noch
durch die «Badische Justizstatistik für 1908" bekannt gegeben
werden.

cP Karlsruhe, 1. Juni . Wie verlautet , tagte letzte Woche
hier eine vom Overschulrat berufene Kommisfion zur Vor¬
beratung der Neubearbeitung unserer Schulbücher.

% Wiesloch, 1. Juni . Ein Einbruchsdiebstahl wurde in
einer der letzten Nächte in der Gemeinde Malsch verübt. Der
noch nicht ermittelte Dieb stieg durch ein Fenster in die Steuer-
ettmehmerei ein, erbrach dort einen Schrank und entwendete
aus demselben eine größere Geldsumme .

tgj Pforzheim, 31. Mai . Gestern wurde in der Karl-
Friedrichsttaße eingebrochen und 400 Mark bar, 500 Mark in
Sparkassenbüchern , Wertpapieren und Eoldwaren gestohlen .
Der Besitzer, der auswärts war, entdeckte abends bei seiner
Heimkehr den Diebstahl. Von dem Täter fehlt jede Spur.

ld Freiburg , 31. Mai . Der Selbstmordversuch , den vor¬
gestern eine in einem Warenhause hier angestellte Ladnerin,
durch Einnahme von übermangansaurem Kali in dem Augen¬
blick verübte, als wegen Diebstahlsverdachteseine Durchsuchung
vorgenommen werden sollte, hat sich doch als bedenklich er¬
wiesen. Das 22 jährige, aus Stettin stammende Mädchen ist
heute morgen an den Folgen der Vergiftung gestorben . .

2 » Billingen , 31. Juni . Oberlehrer Böhringer konnte
gestern auf eine 50 jährige Wirksamkeit als Volkserzieher
zurückblicken .

% Meßkirch, 31. Mai . Der älteste Burger Metzkttchs,
Musiklehrer Füsstnger , ist im Alter von 94 Jahren zwei Mo¬
naten gestorben. Mit ihm ist eine der bekanntesten Persönlich¬
ketten unserer Stadt dahingegangen.

A Konstanz , 29 . Mai . Am 3 . und 4 . Juni findet hier die 24.
Jahresversammlung des Badische « Philologenvereins statt. Dem
soeben ausgegebenen Programm ist folgendes zu entirehmen :
Donnerstag den 3 . Juni , nachmittags 5% Uhr , Mitgliederversamm¬
lung der Praktikantenkrankenkasse im Bibliothekzimmer der Ober¬
realschule , 6 Uhr Vorstandssitzung des Philologenvereins im Kon¬
ferenzzimmer der Oberrealschule . Abends Gelegenheit zum Besuch
des vom Kur- und Verkehrsverein veranstalteten Konzert im Stadt¬
gatten, nach demselben Begrühungsabend im Saale des Museums.
Freitag den 4. Juni 8% Uhr Hauptversammlung in der Turnhalle,
Vottrag von Oberrealschuldirektor Schmidle: „Die Entwicklung der
Bodensee-Landschaft vom Ausgang des Tertiärs an", Bericht der
Professoren Lentz-Karlsruhe, Friedttch-Waldshut und Dr. Baum-
garten-Freiburg über die Zulassung von Mädchen zum Besuch der
höheren Knabenschulen , mit anschließender Diskussion . Nachmittags
12Yz Uhr nichtöffentliche Mitgliederversammlung, danach Mittag¬
essen im Insel -Hotel und von 4—7 Uhr Seefahtt mit Extra-Schiff in
den Ueberünger See . Abends : Geselliges Zusammensein im Hotel
Barbarossa. Samstag den 8. Juni Ausflüge und Seefahrten unter
Führung der Konstanzer Kollegen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1. Juni.

# Hofbericht . Der Großherzog empfing am Samstag vormittag
ben Legationsrat Dr. Seyb und den Staatsminister Dr. Freiherrn
mm Dusch zur Vortragserstattung. Hinauf meldeten sich folgende
Offiziere: Freiherr Franz Ufito von Callenberg, Major a . D . von
Eberstadt , Major a. D. Fretter, zuletzt Abteilungskommandeur im
3. Bad. Feldattilletteregiment Nr . 50, Major von Schaewen, Abtei- -
lungskommandeurim 2. Bad . Futzartillerieregiment Nr . 30, bisher an
Feldattilletteregiment von Peucker (1- Schief.) Nr. 6, Militär -Jnten -
dauturrat Debus, bei der Militär -Intendantur des 14 . Armeekorps ,
Hauptmann vo« Oppeln-Bronikowski, Platzmajor in Rastatt, bisher
Kompagniechef im 2. Ermländischen Infanterieregiment Nr . 181,
Hauptmaun z. D . Bauer von Bauer«, Bezittsoffizier in Pforzheim,bisher im Leibgarde-Infanterieregiment (1 . Eroßh . Hessisches) Nr.

>118 Oberleutnant von Oppem, bisher im 2. Lorhringischen Jnfanterie -
regrmeut Nr. 131, Leutnant Hübner , bisher im Pommerschen Jäger¬
bataillon Rr. 2, Leutnant Euksch , bisher im Infanterieregiment Frhr.
Hiller von Eürtringen (4. Pos .) Nr . 39, letztere 5 von der llnteroffi -
zterschule Ettlingen , Oberleutnant von Schirach vom 1 . Badischen
Leib-Erenadier-Regiment Nr. 109, Leutnant Müller , Erzieher am
Kadettenhause Karlsruhe, bisher im 3. Badischen Infanterie -Regi¬
ment Rr. 113 und Leutnant Graf von Sparr vom 4 Westpreußischen
Jufantette -Regiment Rr. 140 , kommandiert zur Dienstleistung beim
Telegraphen-Bataillon Nr. 4 . Nachmittags empfing Se . Kgl. Hoheit
de« Missions-Superintendenten aus Pretoria und den Geheimerat Dr.
Weudt hier im Audienz. Hierauf folgten die Borttöge des Eeheime-
rats Dr. Freiherrn von Babo , des Ministers Freiherrn von Marschall
«ad des Eeheimerats Dr. Ricolai .

8 Pttuz Max hat sich gestern abend 8 .45 Uhr nach Darmstabt . be¬
geben.

§ Prinz Waldemar von Preußen ist gestern nachm. 2.04 Uhr auf
der Reise von Straßburg nach Darmstadt hier durchgefahren .' Das Fest der goldenen Hochzeit feierten am Pfingstmontag im
engsten Familienkreise Herr Privatier W. Kiefer und Frau hier.

$ Der Karlsruher Fußballklub Phönix errang am Pfingst¬
sonntag in Breslau die deutsche Fußballmeisterschaft . Aus die¬
sem Anlaß wurde die Mannschaft gestern abend am hiesigen
Bahnhofe von einer zahlreichen Menschenmenge empfangen.
Ein ausführlicher Bericht folgt.
.
'

© Eine Liebestragödie mit tötlichem Ausgang spielte sichi» der Nacht von Pfingstsonntag auf Pfingstmontag im Bahn¬
hofstadtteil ab. Eine Frauensperson sehr zweifelhaften Rufes
unterhielt sehr zum Aerger ihres Zuhälters seit einiger Zeit
«in Liebesverhältnis mit einem Metzgergesellen . Es kam des¬
halb Milchen ihr und ihrem Freunde wiederholt zu Aus-

_ gabttgye prelTe »_
einauderfetzungen . Als nun am Pfingstsonntag nacht die 39
Jahre alte, vielfach vorbestrasteFrauenspersonW.O . aus Chur ,
Schweiz , mit ihrem Liebhaber, dem 34 Jahre alten, ledigen
Metzgergesellen W. R . aus Wintersdorf eine Wirtschaft in der
Werderstraße verließ, kam ihnen der langjährige Geliebte der
W. O., ein 31 Jahre alter, lediger Taglöhner E . aus Malsch ,
entgegen , riß die O . an sich, versetzte ihr einen Messerstich und
zerrte sie durch die Werdersttaße nach der Etüingerstraße gegen
Rüppurr zu. Der Metzgergeselle erstattete hierauf auf der
nahen Polizeiwache Anzeige. Dann eilte er sofort den beiden
nach. Als er sah, wie der E . auf die O . ein hieb , sprang er
hinzu und versetzte dem E . einen Stich mit einem Dolchmesser
in die Brust, sodaß derselbe sofort tot zusammenbrach. Die
O . hatte 8 Stiche in Kopf . Brust, Hände und Rücken erhalten.
Sie wurde nach dem Krankenhaus gebracht. Der Metzger R.
wurde festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert, während
der Erstochene in die Leichenhalle verbracht wurde .

Y Ertrunken ist am Pfingstsonntag abend 6 Uhr im Rhein¬
hafen bei Maxau der 16 jährige Sohn des Kunstschuldieners
Brecht von hier . Der junge Mann hatte sich auf ein Floß ge¬
wagt, welches plötzlich umschlug und Brecht in den Wellen
begrub .

1§ Selbstmord. In dem Eepäckraum einer hiesigen Firma in der
Uferstraße am Rheinhafen erhängte sich heute nacht ein Wächter der
Wach- und Schließgesellschaft .

M Glücklich heimgekehrt . Eine hiesige Ehefrau, welche sich, wie
vor einigen Tagen der Polizeibericht meldete , mit ihrem Söhnchen
ihre Familie verließ und seither vermißt wurde , ist nach Hause zurück¬
gekehrt. Die Verschwundene , die Ehefrau eines Versicherungsbeamten ,
hat demnach nicht, wie befürchtet wurde , Selbstmord begangen .

* * *

$ Oberbürgermeister Siegrist — Dr. Ammon. Der zwischen
Herrn Dr . Ammon und Herrn Oberbürgermeister Siegrist vor Herrn
Stadtrat Ostertag als Schiedsmann abgeschlossene Vergleich hat fol¬
genden Wortlaut :

„Herr Dr. Ammon hat bereits in öffentlichen Blättern
erklärt , daß er den Versicherungen des Herrn Oberbürger¬
meisters Siegrist über die Fassung seiner Rede vom 14. Mai d. I .,
betreffend Schiffahrtsabgaben, vollen Glauben schenke und daß er
den Ausdruck Fälschung nirgends gebraucht habe . Herr Oberbürger¬
meister Siegttst erkennt dies als richtig an.

Herr Dr. Ammon hat sich vor dem Schiedsmann überzeugt, daßdie Korrektur des amtlichen Sitzungsberichts schon vor dem Er»
scheinen hps „Merkur "-Artikels vom 16 . Mai d. I . vorgenommen war,
irgend ein Vorwurf gegen die Stadtverwaltung also aus der Aende -
rung nicht abgeleitet werden kann . Sowett dies insbesondere durch
den Arttkel des „Schwäbischen Merkur " vom 18 . Mai geschehen ist,nimmt Herr Dr . Ammon seine Behauptungen zurück .

Herr Oberbürgermeister Siegrist nimmt hiervon Kenntnis
und zieht daraufhin den gegen Herrn Dr . Ammon wegen der er¬
wähnten Ausführungen erhobenen Vorwurf der böshasten Verleum¬
dung zurück .

Herr Dr . Ammon verzichtet auf die Erhebung der Prioatklage .

Vermischtes.
— Stuttgart , 31. Mai. Eine Kassiererin eines hiesigen Kauf¬

hauses wurde am Pfingstsamstag das Opfer eines überaus raffinier¬
ten Frauenzimmers. Letztere kaufte in dem Geschäft einen modernen
Sommerhut für 12 M, bezahlte jedoch der Kasse nur 12 <§ und ver«,
schwand eiligst mit dem Hut. Es ist trotz sofortiger Nachforschung
nicht mehr gelungen, die Person zu ermitteln.

M Berlin , 29. Mai . (Tel .) Das große Los der preußi¬
schen Klaffen -Lotterie siel in der heutigen Nachmittagssttzung
auf die Rr. 265205 .

hd Whry, 31 . Mai . (Tel .) Mehrere Erdstöße sind gestern in
Griechenland verspürt worden , ohne daß bedeutender Schaden ange¬
richtet wurde.

e= Albany (Nordamerika) , 30 . Mai . In South Bethlehem» un¬
weit von Albany, ereignete sich dieser Tage ein furchtbares Unglück.
Die „National Powder Company of New -Pork " hatte eine Sprengung
von außergewöhnlichen Dimensionen auszuführen, die unter der Lei¬
tung eines Oefterreichers , Fred Zappert, vorgenmnmen werden sollte.
Die Sprengung hätte 28,000 Waggonladungen Schotter ergeben und
zirka 4000 Pfund Dynamit erfordert . Aus diesem seltenen Anlaß
waren viele Fachleute zu dem Schauspiel geladen und auch der Vize¬
präsident der „Callanan Road Jmprovement Company"

, für die die
Sprengung hätte vorgenommen werden sollen, war mit einigen Inge¬
nieuren schon bei den Vorarbeiten anwesend. Durch einen unglück¬
lichen Zufall erfolgte beim Laden des siebenten Loches — deren zwan¬
zig hätten geladen werden müssen — eine furchtbare Explosion, welcher
alle Anwesenden, zirka dreißig Personen, zum Opfer sielen. Der Vor¬
fall, über den eine genaue Untersuchung eingeleitet ist, erregt außer¬
ordentliches Aufsehen .

c= Dallas (Texas) , 31 . Mai . (Tel .) In der Stadt
Zephyr in Texas wurden durch einen Zyklon über 30 Personen
getötet . Eine Feuersbrunst vollendete das Zerstörungswerk .

Letzte Telegramme
der „DadifchenPresse".

bd Berlin, 1. Juni . Wie verlautet, hatte Fürst Bülow am Sams¬
tag vormittag vertrauliche Besprechungen mit seinen Räten. Zu ihnen
sei auch Geheimrat Hammann zugezogen worden , der bekanntlich zur
Zeit die Geschäfte abgegeben hat. Man vermutet, daß die Konferenzen
sich aus die Vorgänge in der Finanz - Kommission bezogen haben .

Iid Berlin , 29 . Mai. Die Mitteilung , daß in der Finanz¬
kommission auch eine Jnseratensteuer augekündigt sei , beruht auf
einem Irrtum und ist dadurch entstanden , daß , als bei der Bestellung
der Referaten die Mitteilung gemacht wurde , daß eine Mühlenumsatz¬
steuer eingebracht werden würde und bereits ein Referent für diese
bestimmt wurde , auch von einer Jnseratensteuer die Rede war und
auch für diese das Referat vergeben wurde . Es handelte sich aber da¬
bei um die in erster Lesung abgelehnte Steuer , worüber Bericht er¬
stattet werden muß .

— Berlin , 31 . Mai . Unter den linksliberalen Abgeordneten be¬
steht, wie wir bestens erfahren , die ernstliche Absicht, die neue Wen¬
dung in der Eulenburg-Asfäre in einer Interpellation an die Regie¬
rung zur Aussprache zu bringen.

«= Glatz, 1 . Juni . Um den heute auf dem Festungsgefäng¬
nis zu entlassenden sozialdemokratischen AbgeordnetenDr. Lieb¬
knecht zu begrüßen , ist eine Abordnung des 10. Berliner Wahl¬
kreises hier eingetroffen.

= München , 31. Mai . Die Prinzessin Rupprecht von
Bayern wurde gestern nachmittag von einem Prinzen glücklich
entbunden .

N .E . Kopenhagen, 1 . Juni . (Privattel .) Der vorgestrige Mi¬
nisterrat hat die erneute Einbringung des Landesbefestigungsgesetzes
in den (neugewählten) Folkething beschlossen. Der Gesetzentwurf
wurde dahin erweitert, daß außer Kopenhagen auch die übrigen See¬
häfen Dänemarks mit Sperrfotts geschützt werden.

Kd Rom , 1 . Juni . Kammerpräsident Marcora hat bei dem ihm
zu Ehren stattgehabten Bankett einen Trinkspruch gehalten, in dem er
die Notwendigkeit größerer Rüstungen hervorhob, da Italien nie
wieder dem Druck des an den Grenzen lauernden Fremdlings ohn¬
mächtig ausgesetzt sein dürfe .

ME . Belgrad, 31. Mai . (Privattel .) Die offiziösen Blät¬
ter melden : König Peter reist Anfang Juli mit dem Kronprin¬

zen zum Besuch an den Zarenhos. Die Dauer des Aufenthalt,
des Königs in Petersburg soll 8 Tage bettagen. Auf der Rück,
reise wird König Peter den König der Bulgare« besuchen. —
Das serbische Staatsbudget schließt mit einem Fehlbettag von
139 Millionen .

M .E. Brüssel, 31. Mai . (Privattel .) Außer der Gemälde¬
galerie König Leopolds wird nunmehr auch die umfangreiche
Waffen- und Münzensammlung des Königs durch Pariser
Kunsthändler zum Verkauf gebracht. Ihr Wert wird auf zu¬
sammen 6 Millionen Franken veranschlagt .

M.E. Teheran, 1. Juni . (Privattel .) Der Führer der
vor Teheran liegenden Rationalistenarmee» General Refidre-
din, ist von meuternden Soldaten ermordet worden . An 10 000
Rationalistenttuppen sind zu den Schahtruppeu Lbergegangen .

«= Philadelphia , 1. Juni . Infolge der Streiks der Schaff¬
ner und Wagenführer der Straßenbahn stockte über Pfingsten
der gesamte Berkehr .

Ei « Telegramm des Kaisers an Zeppelin .
— Friedrichshafen, 1. Juni . Die Zeppeliu-Luftfchiffbau -Gssell -

schast teilt mit :
In der Rächt , als die Mitteilung iu Berliu einttaf , daß Graf

Zeppeli« sich auf der Rückkehr befinde , sandte Kaiser Wilhelm
ein Telegramm a« dem Grafen ab . in dem er seiner eigene«
großen Enttäuschung , sowie der seiner Familie und der ganzen Ein¬
wohnerschaft Berlins Ausdruck gab über die unerklärliche Rückkehr des
Grafe« Zeppelin, nachdem er seine Anluuft gemeldet und das Luft¬
schifferbataillon bestellt habe.

»Ich habe gehofft," schließt das Telegramm, „Sie als Gast in
meinem Schlosse zu sehen, wo eine Wohnung für Sie bereit gehalten
war. Ein Mahl mit Bowle erwartete Sie im Kasino , das wir
gemeinsam mit Ihnen einzunehmen hofften. Auf baldiges Wieder¬
sehen in Berlin ."

„Euere Exzellenz ", heißt es weiter, „ist es dem Berll «er Publi¬
kum schuldig» das freudig Ihnen entgegenkam , daß demselben
für seine schwere Enttäuschung Geuugtuung werde. Besonders hebt
der Kaiser die Aufopferung hervor, mit der die Mannschaftender ver¬
schiedenen Regimenter trotz der Feiertage vom Urlaub herbeigeeilt
waren, um bei der Absperr ung mitzuwirken.

Die Vorgänge in Frankreich .
— Paris , 30 . Mai . Der Ministerrat beschloß zur Sicherstellung

des Post- und Passagieroerkehrs zwischen Frankreich , Korsika und
Tunis den Reedern für die Bemannung einer bestimmten Anzahl von
Dampfern bis auf weiteres aktive Marinejoldate« zur Verfügung zu
stellen .

— Marseille, 1 . Juni . Die eingeschriebene « Seeleute faßten in
ihrer Versammlung am Montag Beschluß , in dem die Regierung ge- -
tadelt wird, daß sie den Rhedern Seeleute der Staatsmarinc zur Ver¬
fügung gestellt habe . Sie verpflichten sich keinerlei Zugeständnisse zu
machen und erst wieder an Bord zurückzukehren, wenn ihre Forderun¬
gen erfüllt sind.

— Marseille, 30 . Mai . Drei Torpedobootszerstörer sind mit Post-
fäcken nach Algier und Tunis abgegangen.

Zur inarokkanifche« Angelegenheit .
t— Fes , 31 . Mai . Die Mahalla des Sultans hat die Kas¬

bah el Ajeb besetzt und die Beui Mter , von denen ein TeU um ■;
Pardon bat, zurückgeworfen. Beide Parteien erlitten schwere «
Verluste.

M .E . Madrid, 1. Juni . (Privattel .) Die Zustande in
Marokko treiben zu einer Krisis. Es stehen sich jetzt 4 Eingebo -
reneuheere gegeneinander. Die Macht des Sultans nimmt täg¬
lich ab, die Steuer - und Zollgelder gehen infolge der Wirren
immer spärlicher ein. Frankreichs Machteinsluß wächst infolge
dieser Zustände rapid , so daß selbst die spanischen Blätter die
Regierung vor einem bedingungslosen Zusammengehen mit
Frankreich ernstlich warnen. Der Einfluß Spaniens in Ma,
rokko sei nie so gering gewesen als jetzt.

Unruhe » in Amerika
Rewyork , 31. Mai . Die Revoluttonäre auf San Do¬

mingo haben die Regierungstruppen bei Salcedo geschlagen
und Guayubin eingenommen.

C= Lima (Peru ) , 30 . Mai . Ein Trupp Aufständischer un¬
ter Führung Pierolas griff das RegierungsgeSSude an und
bemächtigte sich der Person des Präsidenten der Republik Le-
guia, um ihn zur Abdankung z« zwingen. Die der Regierung
ergebenen Truppen befreiten Leguia und feuerten auf die Auf¬
ständischen, von denen über 40 getötet wurden. Der Aufstand
ist niedergeworfen.

Wasserstau » »es Rheins .
Konffauz. Hafenpegel. 29 Mai 3 .48 m (28 . Mai. 3,48 m. )
Schutteriniel . 1 . Juni Morgens v Uhr 210 w (29. Mai 2,77 m
- ehl, 1 Juni Morgens 6 Uhr 2 .43 m ( 29. Mai 2.58 m).
Mara«, 1 . Juni Morgens 6 Uhr 4,27 w (29. Mai 4.37 m).
Mannheim, 1. Juni M orgens 6 Uhr 3,29 m (28. Mai 3,22 m).

Rheinwasserwürme .
* Maxau, 31 . Mai . 171/2 Grad Celsius.

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 1. Juni:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
1. Athletiksportklub Germania. 8V2 Uhr Uebungsabend i . Nußbaum.
Vürgeroerein der Südweststadt. 8(4 Uhr Zusammenkunft i. Tyroler.
Deutschnat . Handlungsgeh.-Verb. 9 U . Sitzung. Moninger,Konkordiaj.
Zllichs Zitherverein. 8V4 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen .
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Pttnz Karl.
1. Karlsr . Mandolinenges. 8V2 Uhr Probe . Alte Br . Printz, Herrenstt.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögl. Zentralturnhalle.
Turngesellschaft . 8 Uhr Ausüb. Mitgl . Turnhalle, Realgymnasium
Verein der deutschen Kaufleute. Hauptversammlung im Prinz Karl.

Frisch und gesund Wr S L
täglichen Gebrauch der von Professoren und Aerzten als vorzügl .
Toilette - und Eesundheitsfeife empfahl. Myrrholinseife ; sie
enthält den kosmetischen Bestandteil „Myrrholin " « tt hervorragend
belebenden und konservierenden Eigenschaften. 103a

Pädagogium Karlsruhe, ffiSs&JSJij;
mit kL. Internat . — 7 Klassen , oexta bis Obersek . — Indivi¬
dueller Unterr . — Lösung der Aufg . unter Lehreraufs . —
Gediegene Vorbereitg . zum Einjährigen -, Primaner - and
Fähnriehexnmen . Langjähr. Erfahrg. Beste Beferenzen.
Prospekt gratis . Teleph , 1592 . Schmidt u. Wiehl , Vorstände .

Auf den der heuttgen Gesamtauflage beiliegenden Prospekt der
Maltenschen Anstalt für Licht- und Wasserkuren , Baden-Baden, wird
auch an dieser Stelle hingewiesen. 4923a
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Dienstag bis Samstag

Im Lichthof

Rest - Bestände
Coupons

Reste Baumwoll-Waren
Reste Leinen-Waren
Reste Weisswaren
Restb. Tisch-Wäi

Reste Wasch-Stoffe
Reste Kleider-Stoffe
Reste Seiden-Stoffe
Reste Fntter-Stoffe

Hermann Tietz
.
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□ Uz . Tr .
Dosnentag 3 . VI . 09

87 , Uhr 8127 2.1
□ I . Gr . m . Bltg .

Karlsruher
Turngemeinde

(1861 ).

Tarnen :
Mitglieder i . Zigliige Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
Zentralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Danemahteilimg A. Montags
7.9—7j 10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Danenabteilnng B. Mittw .
7.9— 7,10Uhr abds .,Goethe-
schnle , Gartenstrasse .

Framenabtellnag : Donnstgs .
7.9—7,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - u.ganztägigeWander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Zöglinge u . Mädchen zahlen

keine Aufnahmegebühr .
Vereinslokal : Weisser Berg ,

Ludwigsplatz .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand .

Der Tarnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abendr punklSMr

Sitzung

(vereinSabenV).
Lokal : LSweurache«.

Versäumen Sie
nicht meine 5153*

Mark
Abteilang za besichtigen ,

wenn Sie ein kleines

brauchen .

L Wohlschiege!
Kaiserstr . 173 .

Lauwarm Lederwaren
Eaiskaltartikel

Schnick Hirtel
ToiletteartlkeL

Telegramm!
. Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen dre tit . Herrschaften stau-

S
nend hohe Preise für getragene

ttttxt * tu Damenkleider , 3duihe ,tiefrl usw. Postkarte genügt 3 .2
»I . Stieber ,

320035 Markgrafenstratzr 19.

im Mouinger»
Konkordia - Saa ^

Besuch von StandeSkollegrn will
hemmen . Der Borstand .

Frankfurt a . 91.
Bezirksverein Karlsruhe .

Jede« erste« « drittenDieuStag ,
abends S Uhr : 1590 ?

Versammlung
im »»Prinz Karl "

» Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Bor, »and .

üllichs Zitheiwein
Karlsruhe .

Heute DieuStag 7,9 Uhr :

Zeiltsiher granennercin m Mit Kreuz
für die Kolonien « Mia« CtnMM

unter d. Protektorate Ihrer König!. Hoh. der Großherzogin v. Baden >

Abteilung Karlsruhe.

Samstag den 12. Juni Vs. Js . :

Sommerfe §t
im Stadtgavten

I« W-ttkitMiiltt in IDanenguba
Beginn 5 Uhr, Ende 12 Uhr.

Bei ungünstiger Witterung findet die Beranfialtnng
ohne Aenderung des Programms in der Festhalle statt .

N ^ ogramm .
5 bis 7 Uhr ; Uromeuade - Konzert, ausgeführt von der

Kapelle des vad Leib -Grenadier -Regimentr
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors A. Bsettge .

7 llhr : Im kleinen Festhallesaal : Erste Aufführung
desKarkekin -Kheaters ( „ sehenswürdigerSchau -
platz außergewöhnlicher theatralischerLustbarkeit" )
unter Leitung des Hofschauspielers ^elix Urones

8 bis 9 Uhr : Iortseßnng des Konzerts und Einzug des
Bürgermeisters von Manenguba (Kamerun) .

9 Uhr : Zweite Aufführung des Karlekin-Iheaters
im kleinen Festhallesaal .

7« 10 Uhr : Verkündigung des Urteils des Preisgerichts der
Aameuhut -KonKurrenz.

7» 10 bis 12 Uhr ; Kinematographische Vorstellungen des
hies. Wesidenz -Lheaters im kleinen Festhallesaal .
Ganz mit Aackelpolonaise, Beleuchtung des
Stadtgarten-Sees rc.

Während der Zeit von 5 bis 9 Uhr werden in einem reservierten
Teile des Gartens (nördlich vom Musikpavillon ) durch Damen
des Borstandes Tee u«d Mokka nebst Gebäck und Eis ver¬
abreicht werden . Außerdem find im der Sektbnde beim Tanz -
und Spielplatz Schaumweine «nd Bowle in Gläsern nnd

Flasche « erhältlich .
Berkanf von Erzengmssen aus unseren Kolonien , sowie von

Blumen in besonderen Buden auf dem Festplatze.
Schießstand der echten Zillertaler Bergschützen - Gesellschaft.

Große Tombola .
Deutsches Ringwurfspiel ohne Nieten . Spielplatz für kleine
und große Kinder , mit Schaukeln , Rrnglauf , Wippen u . dergl .

Bootsfahrten auf dem See . Camera obscura .
Die Damen werden gebeten, sich möglichst zahlreich an einer Hut -
Konkurrenz zu beteiligen , für welche wertvolle Preise von hiesigen

Künstlern und Kunstfreunden gestiftet worden sind .
Das Preisgericht waltet im stillen. 8068 .5.1

Die Verpflegung (Speisen und Getränke ) ruht in den Händen
des Pächters der Stadtgartenrestaurat,on . Der Vorstand erhebt
mit Genehmigung des Stadtrates zugunsten des wohltätigen
Zweckes einen geringen Aufschlag aus sämtliche Speisen und
Getränke , ebenso auch auf das Abendessen , welches beliebig
7 bis 10 Uhr. aber nur gegen vorher gelöste Souperkarten (P
3 Mark ) verabreicht wird . Vorverkauf derselben in der Bi
seid scheu Hofbuchhandluna , sowie rn den Hofmustkalienhand-

lungen von Do er t und K untz .
Eintrittspreis : 1 Mark (Kinder unter 10 Jahren die Hälfte ) .
Für die Abonnenten des Stadtgartens 80Pfennig.

Der Dorstand .

Badischer Kunstverein.
Die zur Zeit stattfindende Ausstellung der Werke

von Pli . Klein wird Mittwoch den 2. Juni , nach¬
mittags 4 Uhr , geschlossen . Der Vorstand .

Mel und Restaurant

Frkdrichshos
(Direktion : G . Münzer ) . 8110

Heute Dienstag abend im Garten :

Grosses
.

der vollständigen

Kapelle der Unterosfizierfchule Ettlingen.
Leitung : Obermusikmeister Honrath .

Anfang 8 Ahr. Eintritt frei ! !

KW- Voa der Heise zurück .
"MW

Dr. Buchmüller ,
Kriegstrasse 3 a. $020086 Telephon 1480 .

Mb- und / iisc Imrill oseIm Io.
Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichnen » Zuschneide « . An¬

probiere« und Anfertigen aller Gegenstände der Damen» und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt . 6527 .30.27

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhardt , ifil. ge-rüste ZiWeilem,

Markgraseustraße 30a , Lidellplatz .
Eine bereits neue B18171 .3 .3

StrickmaschineLrU"
Durlach » Moltkestr. 5 im Laden.

'

Pforzheim . ■
Täglich bis 2 . Juni :

Netzartige reelle Singen.
Vorher brillante» Programm.

Privat «nd Beruf .
Gründl . AuS
bildungimZu -
schneiden , Auf-
stecken .Kostüm-
uähen nach un¬
übertroffener.
neueit.Methode

. Nähkurse für
' i ungeübte Da-

s men,in welchen
idieArbeitzuge-
(schnltten , ge¬
richtet und an¬
probiert wird.
>Schnitte» Ver-
’fauf nach pe»

Näh. durch Prospekte ,
akad . gepr Zuschneide -sönlich. Maß .

H . Egend f
lehrerin, Waldstraße 35 . B20195

5776 *Trinkt
Emmerictier

Kaffee u . Thee.
Rarlsrnhe , Kaisersfr . 1SZ - 1

Bitte. Weil Sie
lltzgetWM Mer,
Herren - u . Damenkleider , Schuhe
usw. ? Bezahle hohen Preis . Postk .
genügt , komme sofort . B20199.9 .1

Gross, Markgrafenstr. 16 .
In süddeutscher Garnisonstadt

in Nester Lage
mit 3 Läden

nebst 3 Zimmer-Wohnungen und
4 Wohnungen k 4 Zimmer, 4 Stall¬
ungen , große Remise, Kellereien rc.

zu verkaufen .
Offerten bis spätestens 11 . Juni

unter F . T . E. 767 an Kudolf
Mosse , Mannheim . 4638a.3,3

Ein großer Kassenschrank, ein
gut erhaltener Sekretär , sowie ein
Steh - n . Sitzpult sind billig zu
verkaufen . 8078.2 .2

Kaiserstratze 81.

Dienstag de« 1 . Juni 1000.
63 « Abomiements -Vorstellung der

Abi . A träte Abonnementskarten) .

Hoffmrnis NAImgen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Vor- und Nachspiel, mit Benützung
der E. Th . A . Hoffmannschen Novellen
von Jules Barbier . Musik von

Jacques Offenbach.
Musikalische Leitung : Alfred Lorcntz.
Szenische Leitung : Mathias Schön .
Personen des Bor- «. Nächst» lS:
Hoffinann . . . Hans Bussard .
Stadtrat Lindorf . Max Büttner.
Niklaus \ Stu - / K.WarmerSperger
Nathanael / dentensEugcn Kalnbach .
Hermann, Student Ad. Bodenmüller
Stella , Opernsängerin Olga Kallensee
Andreas, ihr Diener Adolf Hallego .
Lutter, Wirt . . . Franz Roha.

Studenten . Aufwärter.
Schauplatz : In Lutters Keller in Ber¬
lin. — Zeit : Anfang des 19. Jahr¬

hunderts.
Personen der Oper :

Hoffinann . . Hans Bussard .
Niklaus . . . K . Warmerspcrger.
Olympia, ein Automat 1

SS !
Tochter . .

Coppelius, Brillen- 1

Dapertutto,Kapitän . }
Doktor Mirakel . J
Cochenille, Spalan

zanis Diener
Pitichinaccio
Franz , Crespels

Diener
Spalanzani , Prof .

der Physik . *
Schlemil . . .
Crespel , ein alter

Musiker . . .
Eine Stimme . .

Gäste . Lakaien .
Schauplatz : Im 1 . Akt : In Spa -
lanzanis Salon . Im 2 . Akt : In
Giuliettas Palast in Venedig . Im

3 . Akt : Zimmer bei Crespel .
Zeit : Ende des 18. und Anfang des

19 . Jahrhunderts .
Ans. Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Kaffen-Eroffnung 7 Ahr.
Große Preise .

Adolf Hällego .

Friedrich Erl .
. Ed . Schiller.

. Hans Keller.

. Rosa Ghofcr,
Gondoliere.

ktzeiertrag mi> leftmnent
zu beziehen durch Müller S; Graf ,
rarlsrnhe . Preis 1. Mt . 4450a

Polstermöhel«*9»e

werden in ganzem Zustande ge¬
reinigt und von Motten beseitigt in

-A -m 29. de. Mts., abends 10 Uhr , verschied nach
kurzem , schwerem Leiden infolge einer Blutvergiftung
unser langjähriger Oberschlächter

Martin Honig.
Wir verlieren in demselben einen allzeit getreuen ,

fleiesigen, pflichteifrigen Mitarbeiter , dem wir ein ehren¬
des Andenken bewahren werden . 8129

Gebrüder Hensel,
Grossherzogi . Hoflieferanten .

Karlsruhe , den 31. Mai 1909 .

Todes-Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , dass unser Sohn , Brnder , Schwager
und Onkel

Rudolf Burger
im Alter von 35 Jahren nach schwerem Leiden sanft ver¬
schieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Burger ,

Ober-Steuerkommissär a. D,
Yorkstrasse 38. 8131

Karlsruhe , 31» Mai 1909 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 2. Jnni , nach¬

mittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle ans statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , unsere liebe Tante

und Schwägerin

Marie Beiger
geh. Grimm

nach langem, schwerem Leiden , im Aller von 49 Jahren , ver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten, am Pfingstsonntag vorn:.
107t Uhr in ein besseres Jnscits abzurusen. 4942a

Um das allgemeine Gebet für die Vorstorbene bitte«
Im Ramen der trauernd Hinterbliebenen:

Franz Käst .
Hermine Gallus , grb. Geiger .
Hermann Ansei ment .
Rudolf Anselment .
Kurl Anselment .
Marie Käst .

Ettlingen , den 30. Mai 1909.
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 5 Uhr in Ett¬

lingen von der Leichenhalle aus statt.

Trauerhüte
grösste Answahl bei 5730.12.8

L . Ph . Wilhelm
Karlsrahe Kaiserstrasse 205 *

Telephon Nr . 1609 . | | Rabatt -Spar -Verein

Saison- Ausverkauf
\ om 1. bis 5 . Juni 8111

L. Maliers Schirmlabrik.
30 Herrenstrasse SO.

Zickelfelle
tauft stet» zu hohen Preise»

der ehern. Waschanstalt Prints , g . Klttakergcr , Lchwaneuftr . il .

rrassenschrank,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offert , unt . Nr . 7971 an diö
der „Bad. P « ße",
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Jftt . 247 Rittagblatt . Dienstag den 1. Zvni 19VS. - avrrche i? * * rr*. est » 7
Während meinem

Inventur = Räumungs = Verkauf
L bis 15 . Juni

Doppelte Marken oder 10 % Rabatt
auf alle Artikel .

In Anbetracht meiner an and tör sich denkbar niedersten Preise eine

konkurrenzlos billige Einkaufsgelegenheit .

Joh . Hertenstein Msmiie
,

Heroir
.

25
. Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins. >

Tuch , Manufakturwarexi , Aussteuer -Artikel , Herren - und
BS " Besichtigen Sie stets meine IO Schaufenster .

L-Ronfektion .
8145

Gras«
Versteigern »»-

Der Graswuchs der groß . Wiese
Linier dem Schloßturm im Großh .
Schloßgarten wird , in 7 Lose ern-
geteilt , am Mittwoch d. 2. Juni ,
morgens 0 Uhr. versteigert .

Zusammenkunft hinter d . Schloß¬
turm . 8133

Karlsruhe , den 30 . Mai 1909 .
Kroßh . Kartendirektion .

HMllÄierstetzemz.
DieGr .Eisenbahnverwaltung laßt

am 4. Juni d. Js ., nachm . 2 Uhr
beginnend , das Heuaraserträgnis
bon ca . 6 Hektar Wiesen auf ihren
Grundstücken im Gewann Blotter -
platt , Raiser -Platz -Wiesen, bei der
unteren Mühle , Lenzenhub u . auf
der oberen Hub in Lose eingeteilt ,
öffentlich versteigern .

Die einzelnen Lose find näher
bezeichnet. Die Steigerungsbeding¬
ungen werden vor der Verhandlung
bekannt gegeben. Zusammenkunft
auf der Knlisfelderstraße westlich
der Wirtschaft zur Linde . 4926a

Dnrlach . den 28 . Mai 1909 .
Gr . Bahnbaninspektion .

Streng reell!
Vermög. kerngesund. Fabrikant ,

88 Jahre , Junages . . evang., mit
groß , gut rent . Geschäft, sucht sich ,des Alleinseins müde, auf diesem
Wege glückl. zu verheiraten . Ver¬
mög. Damen , Witwe nicht ausge¬
schloffen, in entsprech. Alter , auch
Eltern od . Vorm ., welche die An¬
gelegenheit wirk! , ernst auffassen,werden gebeten ihre Briefe unter
D . 663 » . M . an Rudolf Masse
Mannheim zur Weiterbeförd . ein-
»usenden. Strengste Diskretion
Ehrensache, Briese in Originalretour . Berufsmäßige Vermittler
verbeten . 4907a

Best . Geschäftsmann » 29 I . alt ,
Mittelgr » kath ., schon einige Jahre
gutgehendes, hochmodernes, feines
Friseurgeschäft in Baden , wünschtmit einem Häusl. Fräulein mit
Vermög. (junge kinderlose Witwe
nicht ausgeschloffen ) bekannt zuwerden zwecks baldiger Heirat .Offerten unter Nr . 4831a an die
Expediton der „Badischen Presse

. esttze _ —
wogen, mochte heiraten .

Anträge mit voller Adresse unter
«Einsam " postlagernd Szabadka« beten. _ 4913a

Reelle Heirat .
Liqueur - u . Mineralwaff er- Fabri -

^ sl^ rnit gutem Geschäft, eigenemHaus , 43 Jcchre alt , Junggeselle ,9roße, angenehme Erscheinung,wünscht cms diesem Wege, mangelsanderer Gelegenheit , mit einemwenn , vermögenden besseren Frl .nehufs Heirat in Verbindung zutreten . Nur ernstgem. selbstgeschr .
Nicht anonyme Anträge , möglichst» iw welches umgehend zurück¬erstattet wird , unt . Nr . 4928a andie Erp . der „ Bad . Presse .

"
. Diskretion Ehrensache.

Zwei einfache Fräulein wün¬
schen mit einfachen Herren Brief¬
wechsel, da es an Herrenbekannt¬
schaft fehlt, zwecks späterer Heirat .
Offerten unter Nr . 9320125 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Aufrichtige Heirat l Herr in
guter Stellung , 27 I . alt , evang .,wünscht mit intell ., haushälterisch .
Mädchen bekannt zu werden . Off.unter Nr . 20091 an die Expeditionder »Bad . Preffe " erbeten . Dis -
« etwn zugefichert .

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch den 2. Juni d. Js .» vormittags S Uhr beginnend ,werden Rintheimerstraße 2 , eine Treppe hoch , folgende zum Nachlaß

des Bierbrauers Gregor Gärtner gehörigen Fahrniffe gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert :

2 Chiffonnieres , 1 zweitüriger Schrank , 1 eintüriger Schrank,1 Kommode, 2 Waschkommoden, mit Marmorplatten , 1 Diwan ,
1 Schreibtisch, 1 Ovaltisch , einige andere Tische , 6 vollständige
Betten , 4 Nachttische , 1 Waschtisch , 2 Handtuchständer, 1 Kleider¬
ständer , 1 Bücheretagere , 1 Standuhr , Stühle , Bilder , Spiegel ,
Vorhänge , Teppiche, Herrenkleider , Bett - , Leib- und Tischwäsche ,1 Herd , Lampen , 1 Küchenschrank , 1 Geschirrschrank, 3 Ständer ,1 Küchentisch , 1 eiserner Wurstrechen : ferner 1 Verkaufsbude an
der Karl - Wilhelmstr . m. Warenkasten u . Schaft sowie verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 8134
I . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Fahrnis-Versteigernng.
Freitag den 4. Juni l . I .» vormittags S Uhr beginnend , werden

Westendftratze Nr. «, 1. Stock»
nachverzeichnete,gehörige Fahrm . . _ _

1 Sofa mit 6 Polster . . . . _neuer Fahrstuhl , 1 Junker & Ruhofen , neueste Konstruktion,1 Silberschrank , 1 dreiteil . Brandkiste , ein- u . zweitür . Schränke,1 Bücherschaft, 1 runder Ausziehtisch, 1 Reaulateur , Spiegel
und Bilder , 1 Fahrrad , Halbrenner , 1 Eisschrank, 1 Flaschen¬
schrank , Küchenmödel, Gläser u . Küchengeschirr, 1 Gartentischund Stühle , sowie noch verschiedene Gegenstände,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 8130 .2 .1M. Wirnser ,
Borfitzender des Ortsgerichts 11.

Zähringerstratze 35.

Automobil-Versteigerung.
Donnerstag den 3 Juni, vormittags 10 Uhr,
wird im Auktionslokal , Zähringerstr . 29 , im Auftrag
einer Herrschaft wegen Auslandreise gegen bar öffentlich versteigert :

1 Automobil mit 4 Sitzen (Firma Moment
Bayard), wenig gebraucht, mit 4 Reserve¬
reifen «. 2 Cylinder , sowie sämtl. Zugehör .

Liebhaber ladet höflichst ein . gggZ
S . HIschmarm,

Zähringerstratze 29 .

Möbel und Polstenm.

Grosses Lager _
Gustav Juckeland , Duriacherstr

Grosses Lager in

komplett. Wohnungs-
Einrichtungen ,

sowie Einzelmöbel n.
Polsterwaren aller Art
von einfachster bis reichster
Ausführung. Ganze Aus¬
steuern werden besonders
berücksichtigt . Sämtliche'Kasten - u. Polstermöbe ) sind
nur gute , solide Arbeit .Ansicht gerne gestattet .

Rndolftotraase 5. 6533*
I U. 3.

Prima
i Hornbrot !
• «
• sehr kräftig, lang frisch haltend W

• Großer Laib 42 Pfg . •
• O
• Kleiner Laib Pfg . •

D empfiehlt als G
O langjährige Spezialität G

z Gustav Dennig |
W Bäckerei und Konditorei 0
D Marienstr. 11. Gartenstr . 18 - 5
S Rabattmarken. 7912 2

Ach tun «: ! l «|fX
Patent -Svirituskocher , ersetzt

den Gasherd , fein regulierbar , ohne
Reparatur , Garantie für immer ,in 4 Größen : Nr . 1 Mk. 3 .50 , Nr . 2
Mk . 6, Nr . 3, Doppelkocher. Mk. 10.
Nr . 4. Doppelkocher, Mk. 12 . Auch
für Reisende, die im Stande sind,
m grüß . Orten und kleinen Städten
best. Leute zu besuchen, Gelegenheit
für guten Verdienst . Spezialartikel ,
im Laden nicht erhältl . Hu beziehen
u . Anfragen bei Jean Schreiber ,
Karlsruhe , Waldstr. 8 . B20193

Inrlehe» in jeder Höhe
diskrete , reelle u. schnellste Erledig¬
ung , Ratenrückzahlg . zulässig , Pro¬
vision vom Darlehen durch die Ge¬
schäftsstelle d. BolkSbank Karls -

ruhe , Sophienstratze 152, I.
Burcau-Sprechst . 9 — 1 u. 3—7 Uhr,
3.2 schriftlich Rückporto . B,oU8

Studo arch .
eübter Zeichner, sucht aller Arten
leichenarbeit . B20141 .2 .2
Off . an die Tech « . Hochschule

stad . „ A. 8 . G.“

V erloren
auf dem Waldweg Berahausen -Dur -
lach ein blaues Tuch, grün und
rot getupft . Abzugeben gegen Be¬
lohnung » 20190.2 .1

Stephanienstraße 54, 2. Stock.

Mayers Konversationslexikon . 20
Bde. 5 Auflage . Angebote unt . Nr .
8320139 an die Exp, d . „Bad . Presse " .

Acht . Schneiderin Tt
Unfertige « sämtl. vamengarderode .
820189 « kademiestr . 42 , III .

Umzugsgelegenheit
gesucht von Karlsruhe nach
München . Offert , unter Nr . 8320173
an die Exped. der „Bad . Presse " .
MM mit Kupferschiff billigucru zu verkaufen.
2S20197 Schillerstr . 4, Sth .

' MT Wolfshund, - HWguter , umständeh, bill. zu verkaufWo ? sagt unter Nr . WOIl/die
Exped . der „Bad . Pre ffe" . 2 .1

ueu-r . ^ tr
^

breit .

LAMM ? ?»«*» 0097 Lesfingstr . 33, im Hof.

DoppelHaus
in zukunftsreicher Lage der Vor¬
stadt Karlsruhe , unweit des neu¬
zuerbauenden Bahnhofes ist wegen
hohen Alters des Besitzers unter
den denkbargünstiastenBedingungen
zu verkaufen . Auf dem Anwesen
ruht Realrecht . Wurde sich für
Hotel seiner Lage und Große halber
sehr gut eignen . Zur Zeit bringt
das Anwesen 9o00 Mk. Miete ent .
Offerten unter Nr . B20172 an die
Expedition der „Bad . Preffe erb .

Billig zu verkaufen
12—15 guterh . Zimmermannswerk¬
zeugemtt od . ohne Kasten. 1 Kasten¬
wagen, 1 Hobelbank, 1 Schleifstein ,
1 pr . Aufzugflaschen rc . Näh . bet

Heinrich Karrer , Karlsruhe .
8320021 Philippstraße 19 . 3 .2
Pianlnn fast neu , billig■riilUIll «« , zu verkaufen .
B18694.1L5 Schützens» . 34,3 . St .

Automobil
24—28 HP. , 4 Zyl., äußerst billig
abzugeben , evtl, auch Tausch gegenkleineren Wagen. B19615.3.3

H. Butsch, WerSerplätz 38.
Telephon 2573 .

Ordentliches Mädchen für häus¬
liche Arbeiten sofort gesucht.
8320194 Rndolfstr . 1, 4 . St . lks.

Sielwildmuaegi
Fvaulein

aus best . Familie für leichte Kontor-
u . Hausarbeit nach Durlach gesucht.
(Mittagessen am Familientisch ).

Offerten unter Nr . B20181 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Ein zuverlässiger , in der Land
Wirtschaft erfahrener

Arbeiter
bei 3.50 Mk . pro Tag kann soforteintreten . _ 8125
Schmutz »

W Die bestell Stellen stnben
Holel- 1. Resl-Personal

durch J . Wolfarths Bureau ,« dlerpr . 4-0 . Telephon 1534 .
Größtes « . bestrenontmiertes

Geschäft am Platze .
Gegründet 1892. 3745*

Gesucht
auf sofort oder 15. Juni ein

IIWUMiW ! « chkn,welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt bei hohem
Lohne . 8320175.2 .1Karlstraste 126 , 2 . St .

Einfaches Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofor
gesucht. 832008 :

Erbprtnzenstraste 36 , 2 . St .
Ein ordentliches , williges

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat, für die
Haushaltung gesucht . 8320164.2 .2

Kronenstratze 48 , 3 . St .
Suche per sofort ein bravesMädchen

zu kinderlosen Leuten. 8135.2.1
Zu erfr. Steinstr . 18, Laden.
Tüchtiges Mädchen , das auchLiebe zu Kindern hat . für alle Haus¬arbeit sof . gesucht. Potogr . Schön -thaler, Bahnhofftr .50. 1 . St . B20174
Einfaches Mädchen wtrd auf 1 .Zun, gesucht für alle häuslichenArbeiten . Näheres B20160

Amalienstraße 28, 3 . Stock .
^. Junaes Mädchen sofort gesucht,welches anständig und fleißig ist.Schwarzwälder , Kaiserstraße 34.

Für alle Häusl. Arbeiten wird
zum sofortigen Eintritt auf etwa14 Tage eine Aushilfe gesucht.8320200 Waldstraße 6, 2 .Waldstraße 6, Stock.

Gesuch! löchlize Wäscherin
für . das Haus per sofort. Vorzu-
steüen von 12—2 Uhr mittags .
8320180 Schumanustratze 3 , 2. St .

Tüchtige Rock¬
st . Taillenarbeilerinnen
und ein jüng . Mädchen , welches das
Kleidermachen erlernen will, können
sofort eintrete ». B20109 .2.2« nitmKrab - 124. 3. St .. Hths.

Zu vermieten :
Augartenstraße 36 ist im Seiten¬
gebäude eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung zu vermiOen . Näheres
im Vorderhaus , 2 . St . B20165

Bachstratze 77, im 3 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli billig zu vermieten . Zu er¬
fragen 1 . Stock. B20185 .3.1

Kriegs» . 151 ist eine neu herge¬
richteteWohnung von 5Zimmern .
Bad und allem Zubehör sofort
oder 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . 8319197 .10.5

Scheffelstr. 8 (nächst der Kaiserallee )
ist kl. 3 Zimmerwohnung im
2. Stock (Vorderhaus ) mit Gas u .
Glasabschluß an kleine Familie
per 1 . Juli zu vermieten . B20188
Ein schönes, gut möbl . Parterre -

Zimmer mit sep . Eingang ist an
einen besseren Herrn sofort oder
später zu vermieten . Näheres Wil¬
helmstraße 46 , 1 . Stock. B20301
Akademiestr . 65, 3 . St . , ist gut möbl .
einz. Zimmer u .Wohn - «, Schlaf¬
zimmeran beff. sol . Herrn ( Beamt.)
per 1 . Juni zu vermiet . Auf Wunsch
Pension . 8320183

Bahnhofstratze 42, 3 Trepp . , ist ein
groß ., schön möbl . Zimmer m . 1 od.
2 Betten zu vermieten . B20182

Götheftratze 8, 1 Treppe , links , ist
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . B20198

Kaiserstr. 128, 3 Treppen hoch , sind
2 gut möbl. Zimmer mit sep . Ein¬
gang per sof . zu vermiet . Ä20184

Rudolfstraße 4, 1 . St . , gut möbl .
Zimmer mit zwei Betten einzeln
od. an 2 Herrn od . Fräul . sof. od.
später bill . zu vermiet . S320133 .2JJ

Schützenstraße 48, Part . , sind einige
gute Schlafstellen mit Kost sofort
billig zu vermieten . 8320178 .5.1

Sophienstraße 40, Ecke Leopoldstr .,
ist ein freundlich möbliertes Man -
fardenzimmer sofort zu vermieten .
Näheres im Laden . 8320191 .2.1

Sophienstraße 4Ü, Ecke Leopoldstr .,
3 . St ., ist auf sofort ein sehr schön
möbl. Zimmer , evtl , mit Pension ,
zu vermieten . 8320192 .SL1

Steinstraße 27, r. Stb., 2. St ., ist
möbliertes Zimmer billig g»
vermiete ». B20130 .2.2

Wilhelmstrahe 2, 2 . Stock , ist ein
schön möbl. Zimmer in der Nähe
des Bahnhofs z« vern ». B20178

Zähringerstr . 60b, 2 Tr . (hoch, ist
ein möbl. Zimmer sogleich oder
später zu vermieten , mit oder
ohne Pension . 8320202

Zähringerstratze 106, 2 Treppen ,
nächst der Ritterstraße , ist ein sehr
schön möbl., großes Zimmer mit
oder ohne Pension an nur beff.
Herrn zu vermieten . B20187 .2.1

Zirkel 13, 1 Treppe hoch, ist ein
schönes, gut möbliertes Zn «o»er
mit sep. Ging, in ruhigem Hause
zu vermieten . B201W

Miet*Gesuche
Zillmr-Gesiich.

Von einem Fräulein wird ein
ungeniertes , möbliertes Zimmermit FrÄstuck auf sofort oder 15.Juni zu mieten gesucht. Offertenunt Preisangabe unter Ri . B20186m der Expedition der „83ad . Presse "
abzugeben. tz i

aemcht auf 2. Juni für 14 Tage
ILeststadt, womögl .Nahe Gren .-Kaserne . Offerten mit -

Preisangabe unter Nr . 834900g an
die Exped . der . Bad . Prelle ". L2
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Kn Souterrain :
— ( Extra - Preise }

Dienstag bis Samstag — Soweit Vorrät

Haushalt - Artikel .

Emaille :
22 20 18 16 14 cm

Fleischtöpfe 85 , 78 , 58 , 48 , 38 4
20 18 16 14 12 cm

Nudelpfannen 45 , 38 , 32 , 25 , 20 4
16 14 12 10 cm

Mflchtöpfe mit Ausguss 75 , Ö0, 48 , 30 4
* 20 18 16 cm

Kartoffelkocher 1 .85 1 .65 1 .35

Rein Aluminum=Kodigefdiirre

Nur prima Qualitäten .
Toiletten - Eimer 1 .85
wie Abbildung , in prima Ausführung .

KonSOle mit Garnitur
„Sand — Seife Soda * 1 .95

Wasserschöpfer
mit Konsole

Waschbecken
oval

4
30 28 cm

75 , 68 4

14

45 ,Kasserollen mit st»i

Durchschläge

Salatseiher

Teigschüsseln 135 , 98 , 78 , 68 4
40 34

12
38 .
18

60 ,
24

95 ,
30

10 cm

32 4
16 cm

48 4
22 cm

78 4
28 cm

Unverwüstlich !
Bleibender Wert , da Bein -Metall .

Schnelles Kochen .
Hervorragende hygyenische Eigenschaften .

Kein Bost, kein Grünspan .

20 18 16 14 cm

Kochtöpfe 2.65, 2.45, 1.95, 1.65
MllchtÖpfe mit Ausguss 14 cm 1,70
Milchkother 2 Liter 3 .25
Omelettpfannen mit so* 1 .45

Haushaltungsartikel
Buttermaschinen , 2 Liter 2 .75 , 1 Liter 1 .95
Spätzlemühlen 1 .95
Reibmaschinen 1 .45 , 85 4
Küchenwagen , „Prima« 1 .95
Gasbügeleisen , fein vernickelt 1 .45
Küchen -Messergarnituren auf Brett 98 4
Solinger Bestecke Paar 55 , 35 4
Spiritusgaskocher 55 , 32 4
Kaffeemühlen , Werk verstellbar 85 9>

Glas :
Imif. Bacarat, selten gute Nachahmung

Compottieren , rund in verschiedenen Formen
Durchm. 10 13 16 20 22 cm

12 19 32 48 704

Fleisrhtönfe 22 20 18 16 14 cmr elLcü;rk
PTe 3.45,2 .95 , 2 .65 , 2.25,1 .85

. 20 18 16 14 cm
Nudelpfannen z .zz, 1>85 ( , .8z, | i40
Kasserollen mit stiei 1 .65
Aluminium - Putz 20 4

Blechwaren
Brotkasten ,

oval , fein lackiert l ." 5

Gartengiesskannen
Ausführung in Weissblech mit

Eisen - Fnss
Inh, ca. 4 6 8 10 12 Liter

Saisonartikel
Speise - Schränke , fein lackiert , m,Einlagen u. Schloss 5 .75

Fenstergitter
Fliegenglocken
Eismaschinen , echt Schwedisch
Blumenspritzen
Messingpfannen
Badewannen , zink , für Kinder
Badewannen , Zink , für Erwachsene
Sitz -Badewannen

75 , 48 , 42 4
48 , 42 , 32 4

6 .50, 5 .90
42 4
2 .45

5 .90 . 4 .90
24 .00 , 21 .50

8 .90 . 6 .90

85 § 95 -4 , 1 .35 , 1 .45 1 .65
Ausführung inn. u . anss . gestrich . Eisen -Fuss
Inh . ca . 4 6 8 10 12Lit .

98 H 1 .25 1 .75 1 .95 2 .45

Bürftenwaren
Schrubber , gute Qualität
Scheuerbürsten , nur prima
Staubbesen , prima Bosshaar
Handbesen , Bosshaar
Polierbürsten , Filz für Schuhe
Wurzel -Teppichbürsten
Neu ! Fussbodenpolierer mit stiel
Meyers Putz -Cream (Garantie Zurücknahme )

mit Tropivorrichtung . ßcj H

32 , 25 H
32 , 24 , 19 Jk

1 .90 , 1 .45
98 , 85 4
48 , 25 H

50 *,
2 .45

Compottieren , eckige Form ,
Durchm , 9 12 14 18 20 cm

Glasteller 14 cm Durchm ,
Fruchtschalen auf Fuss
Butterdosen mit Deckel
Honigdosen mit Deckel

14 20 38 55 80 4
13 4

Stück 1 .00
42 4
32 4

Wassergläser , verschiedene Muster ,

Weingläser , '/. Kristall,
Citronenpressen
Limonaden - Service mit Löffel

44
14 4
10 4
95 4

Einmachgläser 16, 12 , 10, 8 , 7 4

Porzellan,
Essteller , verschiedene Formen, 10 -4
Salatieren , rund, auf Fuss. 30 , 25 4
Saucieren 58 4
Beilagschalen 16 -4
Bratenplatten , oval, 24 4
Suppenterrinen 68 , 58 , 48 4
Kaffeekannen 48 , 42 , 30 -4
Milchkannen 35 , 25 , 194
Teekannen 68 , 48 4
Eierbecher , — Porzellan — 3 4

Kaffee -Service 1.95
Kaffeegefchirr blau Strohmufter,

Kaffeekannen 98 , 85 , 58 4 -Teekannen 85 4
Milchgiesser 38 , 30 , 24 -4
Tassen mit Untertassen 40 4

Steingut:
Speiseteller , glatt, tief und flach
Compotteller
Suppenschüsseln
Schüsseln , »ekig
Compottieren , rund
Tortenplatten , auf Fass
Heringskasten
Milchtöpfe , feuerfest
Wasserkrüge , weis»
Wasserkrüge , bunt, gross
Waschschüsseln , weiss
Satzschüsseln , 6 Stück im Satz
Salz - u . Mehlmetzen , weis,

Spargel=Efeteller
Einmachtöpfe

64
5 4

35 , 30 4
32 , 25 . 184
24 , 20 , 15 -4

1 .25
1 .40

38 , 30 , 22 4
68 , 48 4

95 4
424
884
42 4

204
20 , 13, 84

^
m

o I
Rabatt auf sämtliche

lö /o Waschgarnituren
Porzellan -Tassen

feiner Blumendekor oder Goldrand 8 .4 MT q j Rabatt auf sämtliche
4 10 / o Küchentonnengarnituren

Holzwaren
Aermelbretter 55 , 35 4
Bügelbretter 2 .45 , 1 .95
Putzkasten 38 , 25 4
Handtuchhalter 65 , 38 4
Gewürz -Etageren 65 , 58 4
Tonnen -Etageren 1 .95,85 -4

Hackbretter 48 , 38 4
Löffelhalter 28 , 15 4
Küchen -Topf breiter 1 .10,85
Topfdeckelhalter 45 , 32 4
Putzkommoden 4 .95 , 2.45
Fusschemel 95 , 48 4

I pitpf -n e*tra stark,LiVIlWl II , mit Eisenbeschlag
5 6 7 8 9 lOStuf .

2 .50 3 .00 3 . 50 4 .00 4 .50 5 00

Reisekörbe
oval 4 25 3 .85 2 .75 1 .95
eckig 3 .25 4 .25 5 .95 6 .95

korbwaren
Marktkörbe ohne Deck. 125,98
Marktkörbe , m . Deckei 1 .25,98
Markttaschen 75 , 55 4
Waschkörbe 1 . 10 , 85 4
Brotkörbe 75 , 48 4
Kuchendeckel 38 4

Spahnkörbe 15, 10 -4
Palmen 95 , 75 , 45 4
Arbeitskörbe 1 .25 , 95 4
Kinderkörbe 45 , 25 , 18 -4
Wäschepuffs 2 .50 , 1 .85
Blumenständer 95 , 75,48 -4

Hermann Tietz
.
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